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Politiſche Kcherf icht. 


anzig, 5. Oktober. 

Was die Liegnitzer Nachwahl alles bedeuten ſoll. 
Die mationalliberalen und freiconſervativen 
Blätter finden neuerdings — und zwar im Gegen⸗ 
ſatz zu der Te und „Nordd. Allg. Ztg.“ — 
doch, daß die Nachwahl in N wo nach uner⸗ 
hörten Wahlbeeinfluſſungen die Fandidaten der 
Cartel parteien in engerer Wahl dadurch ſiegten, 
daß in Wahlmann umfiel und der andere wegging, 
ein großer Triumph für die Cartellbrüder ſei. Nach 
den neueren Mittheilungen über die Betheiligung 
eines garnicht berechtigten Wahlmannes im erſten 
Wahlgang, in welchem 235 Stimmen für den frei⸗ 
innigen und ebenſoviel Stimmen für den conſer⸗ 
vativen Candidaten abgegeben wurden, iſt die Wahl 
ſogar zweifellos ungiltig. Trotzdem meint die „Poſt“, 
die Liegnitzer Wahl ſei die erſte Quittung für Hrn. 
Rickert für die von ihm beim Parteitage inſcenirte 
Action, und der „Hamb. Corr.“ will aus der Lieg⸗ 
nitzer Wahl ſogar herausleſen, daß ſie „ein er⸗ 
hebliches Fortſchreiten nationaler Ge⸗ 
ſinnung wenigſtens unter den gebildeteren 
Kreiſen der Bevölkerung regiſtrire“. Dieſe 
Organe der Cartellbrüder haben eine lebhafte 
Phantaſie. Weil ein paar Wahlmänner einem ſtarken 
Druck weichend und aus Beſorgniß vor materiellen 
Nachtheilen zu Hauſe blieben und ein paar andere 
anders ſtimmten als vor 1% Jahren — deshalb 
ſoll unter den gebildeteren Kreiſen dort mehr 
nationale Geſinnung bemerkbar ſein. Die Herren 
find gar zu beſcheiden in ihren Anſprüchen bezüglich 
der nationalen Geſinnung. Bei den Verhand⸗ 
lungen über den Wahlproteſt im Abgeordneten⸗ 
bauſe wird ſich ja herausſtellen, ob die 
Cartellbrüder klug daran tbun, fo ſtolz auf den 
durch verwerfliche Mittel errungenen Sieg als einen 
nationalen Fortſchritt“ hinzuweiſen. Was den 
Liegnitzer Parteitag anbetrifft, ſo ſteht derſelbe mit 
der Nachwahl in gar keinem Zuſammenhang. Schon 
im Frübjahr war für Niederſchleſien ein Freifinniger 
Parteitag in Ausſicht genommen. Aber, wie uns 
von Theilnehmern an demſelben mitgetheilt wird, 
hat weder Herr Rickert noch die meiſten anderen der 
DTheilnehmer wenige Tage vorher gewußt, daß er 
in Liegnitz ſtattfinden würde. Liegnitz iſt von 
Niederſchleſien wegen ſeiner günſtigen Lage ge⸗ 
wünſcht worden. Auf dem Barteitage wurde nicht 
über die Liegnitzer Nachwahl, ſondern über die in 
Zukunft anzuſtrebende Organiſation der freiſinnigen 
N rtei verhandelt. In dieſer Verhandlung iſt die 
Nothwendigkeit einer dauernden Arbeit und einer 


feſten, ſtändigen Organifation ſowohl von den an⸗ 


weſenden Abgeordneten als auch von den leitenden 
Kräften der einzelnen Wahlkreiſe betont worden. 
Nur durch eine ſolche könne dem großen officiellen 
Apparat, der immer kräftiger arbeite, mit 
Erfolg entgengewirkt werden. Ueber das „Fort⸗ 
ſchretten nationaler Gefinnung unter den gebildeteren 
Kreiſen der Bevölkerung“ — wie der „Hamb. 
Correſp.“ dies nennt — ſollen auf dem Parteitage 
auch jebt interefjante, aber für die betreffenden 
„Gebildeten“ wenig ſchmeichelhafte Mittheilungen 
gemacht worden ſein. Wenn äugſtliche Rückſicht⸗ 
nahme auf das Geſchäft und die ſociale Stellung, 
wenn die Sucht nach äußeren Ehren und nach 
dem Verkehr mit den herrſchenden Klaſſen das 
Kriterium der nationalen Geſiunung ausmachen, 
dann hat der „Hamb. Correſp.“ — abgeſehen von 
Liegnitz, wo das Verhalten der wenigen Wahl⸗ 
männer garnichts beweiſt — Recht. Wir glauben 


aber, das gerade das auf einen ſehr großen 
Rückſchritt in unſerem öffentlichen Leben hinweiſt 
und daß ſolche „gebildeteren Kreiſe“ der Bevölke⸗ 


rung niemals eine ſolide Stütze für unſer Staats⸗ 
weſen in den Stunden der Gefahr abgeben können. 
Die freiſinnige Partei wird unbeirrt und ohne 
Rückficht auf die ſchwankenden und aus perſönlichen 
oder nationalen Motiven ſich abwendenden bürger⸗ 
lichen Elemente ihre Pflicht erfüllen. 


Die „Danziger Zeitung“ erfi 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „ 


und Auslan 


Freiconſervative, Bedenken gegen höhere Getreibezzlle. 


Wiederholt haben wir die Meinung vertreten, 
daß es mit der Erhöhung der agent — und 
mindeſtens eine 

Verdoppelung derſelben — nicht ſo glatt gehen 


die Agrarier verlangen ſtürmiſch 
würde, wie mit den früheren Erhöhungen. Nicht 


nur in den Kreiſen der Bundesregierungen, ſondern 
auch in den Jaduſtriebezirken zeigt ſich eine under 


kennbare Abneigung gegen ein ſolches Vorgehen. 


Selbft die „Post“, die ſchließlich wohl in den ſauren 
Apfel beißen würde, warnt die 2 den Bogen 
ießt ihren heutigen gg. 


nicht zu ſehr anzuſpannen. Sie i 
Leitartikel mit folgender Auseinanderſetzung: 


„Es wird auch erwogen werden müflen, wie der 
ll für den Fall einer weſentlichen Veränderung der 
eitweiſe einzutreten pflegt, wirken wird. 
rage der 10 

age 
Dinge nach drei hintereinander folgenden der⸗ 
hältnißmäßig guten Ernten, ſondern auch die Wirkung 
des Zolls im Falle einer Mißernte in Betracht 
wird die Zoll: 
icht g Intereſſen, ſei 
es der Induſtrie, ſei es der Landwirthſchaft leiten laſſen 
dürfen, vielmehr wird gebührende Rückſicht auf die con⸗ 
currirenden Intereſſen des anderen Haupterwerbszweiges 
5 Will man daber nicht Gefahr laufen, 
dieſelben Erfahrungen zu machen, wie die Freihändler 
am vorigen Jahrzehnt, ſo wird die wichtige Zollfrage 


Nel wie ſie 
Man wird daher z. B. bei der J 
a Getreidezolls nicht allein die gegenwärtige 

er 


zu ziehen haben. Nicht minder 
politik ſich nicht einſeitig von den 


zu nehmen ſein. 


nicht mit kurzſichtiger (Leidenſchaft und Halt behandelt 


werden dürfen. Ruhe, Umſicht und nüchterne, kühle, all⸗ 
ſeitige Erwägung aller eiuſchlagenden ſachlichen und 
tactiſchen Momente ſind vielmehr die völlig unerläßliche 
e für eine der Natisnalwirthſchaft wirklich 


dienliche 

Nun — von Ruhe, 
wollen die anſtürmenden Agrarier nichts w 
Aber auf Regierungen und Reichstag würde es 
zweifellos von Wirkung ſein, wenn die Gegner der 
Zollerhöhung den Petitionen vertreibenden Agrariern 
das Feld nicht allein überlaſſen würden. 


Soeialiſtengeſetz und freiſinnige Preſſe. 
Mit Erſtaunen haben wir geſtern aus uns zu⸗ 
gegangenen Berliner Telegrammen von einem auf 
rund des Socialiſtengeſetzes erfolgten Verbote 
einer freiſinnigen Zeitung Kenntniß genommen. 
Daß auch die „Nat.⸗Ztg.“ gegen eine ſolche An⸗ 
wendung des Socialiſtengeſetzes Verwahrung eins 


öſung der ſchwebenden Zollfragen.“ 


legte, hat gleichfalls der Telegraph ſchon mit⸗ 


getheilt. Die heute vorliegenden Nachrichten über Die 
Zeitung erſtreckt.“ 


die näheren Modalitäten dieſes Vorfalles find nur 
geeignet, die Verwunderung zu ſteigern. Ueber die 
kroffene Zeitung und die Lage der 


ſocialdemokratiſchen Partei erhält die „Voſſ. 
eine längere Correſpondenz, in welcher der Umſtand 
hervorgehoben wird, daß gerade in Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein die Freiſinnigen und Sscialdemokraten ſich auf 
der ganzen Linie auf das heftigſte bekämpfen und 
niemals Wahlcompromiſſe abgeſchloſſen haben, wie 
denn auch der Pinneberg⸗ Elmshorner Wahlkreis im 
Februar durch das Verhalten der Socialdemokraten 
den Freiſinnigen verloren ging, kurzum, daß nir⸗ 
ends die Grenzlinie zwiſchen Socialdemokratie und 
reiſinn ſo ſcharf abgeſteckt iſt, als in Schles⸗ 
wig⸗Holſtein. Und trotzdem das Verbot eines frei⸗ 
ſinnigen Blattes auf Grund des Socialiſtengeſetzes! 
„Die Elmshorner Zeitung“ heißt es weiter, „iſt von 
dem angeſedenen Hauptführer der freifinnigen Partei im 
ſechſten Kreiſe, von dem Kaufmann E. H Carſtens in 
Elmshorn allein in der politiſchen Abſicht begründet, 
feiner gegen Socialdemokratie und Cartell unterlegenen 
Partei den Boden wiederzugewinnen, was niemals 
möglich war ohne ſcharfen Kampf gegen die Social⸗ 
demokratie. Thatſache ift auch, daß der von der ſchles⸗ 
Regierung hauptſächlich incriminirte Artikel gegen 


längerung der Legislatur Periode auf fünf Jahre 
engagirt haben. Es hat in dieſem Artikel an ſcharfen 
Ausfällen gegen das „Bevorzugungsſyſtem“ zwar nicht 
gefeblt, aber wie man daraus Beſtrebungen ber 
leiten will, die auf den Umſturz der beſtehenden Staats 
und Geſellſchaftsordnung gerichtet ſein ſollen, iſt ganz 
unerfindlich. Was die „Elmshorner Ztg.“ angeftrebt 
EEEPC 


Stadt⸗ Theater. 


3 Schönthans „Schwabenſtreich“ iſt vor fünf 
Jahren hier neu auf die Scene gekommen und bat 
Damals ſehr gefallen. Nachher iſt das luſtige Stück 
hier mit Unrecht vernachläſſigt worden. Gerade in 
den erſten Stücken Schönthan's, wie in „Sodom 
und Gomorrha“ und dem „Schwabenſtreich“ giebt 
ich das Talent des Verfaſſers am glücklichſten und 
prudelt ſein Humor am friſcheſten. Schönthan 

ekundet im „Schwabenftreich” zweifellos feine Be: 
ähigung zum Luſtſpieldichter in origineller Er⸗ 
ndung drolliger Scenen und komiſcher Charaktere; 
daneben nimmt er freilich auch keinen Anſtand, 
richtige Poſſenelemente, wenn ſie ihm Wirkung 
zu verſprechen ſcheinen, ſeinem Stick einzuverleiben. 
Dahin gehört es, wenn wei böchſt ſolide Herren, der 
alte Lörſch und ſein Schwiegerſohn, um die Welt 
hinter den Couliſſen kennen zu lernen, ſich Abends 
aus ihrem Haufe ſchleichen und Statiſtenrollen im 
Ballet übernehmen. Um uns nun ganz in die 
Berliner Lokalpoſſe zu verſetzen, fehlt da nur noch, 
daß wir ſie im Koſtüm ihrer Rollen zu ſehen be⸗ 
kommen. Im ganzen iſt aber im „Schwabenſtreich“ 
der Charakter des Luſtſpiels vorherrſchend. In den 
Epiſoden des Tanzmeiſters Tamburini und des 
Literaten Winkelburg, der mit erſtaunlicher Dreiſtig⸗ 
keit aus der Dummheit und Eitelkeit ſeiner Mit⸗ 
menſchen Vortheil zieht, hat Schönthan zwei ſehr 
drollige Luſtſpielfiguren geſchaffen. Vor allem iſt 
das Stück durchweg luſtig und zwar ſteigert ſich 
von Act zu Act die erheiternde Wirkung. 

Das Stück wurde uns nun geſtern in ſehr an⸗ 


ſprechender Weiſe dargeboten. Namentlich waren 


die Darſteller bemüht, auch in den Situationen von 
draſtiſcher Kunſt den Luſtſpielcharakter zu wahren. 
Dies gilt namentlich von dem Lörſch'ſchen Ehepaar, 
das von Hrn. Müller- Fabricins und Frau Director 
Roſé ſehr drollig und doch ohne alle Uebertreibung 
Koch wurde. Als Martha führte ſich eine neue 

arſtellerin, Frl. Ida Becker, ſehr vortheilhaft ein. 
Sie StR 


anmuthige Lebendigkeit und Gewandthei 
Be 8 gkeit und Gewandtheit 


und einen hübſchen, natürlichen Ton, der 


iſt, Hauptſache bli 


Mittwoch, 5. 


int täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 


— 


nüchterner ic e 9 
en. 


j 5 Sorge für den armen 


freifinnigen 4 der „Elmsh. 


Preſſe in Schleswig⸗Holſtein in ihrem Verhältnl 1 25 ; 


Oktober. 


7 5 


men. — Preis pro Quartal 4,50 4, 


5 iſt genau daſſelbe, was die gauze freiſinnige Preſſe 
utſchlands will: friedliche, eiegmäßige Entwickelung, 
kein Umfturs, ſondern Verbeilerun es Beſtebenden. 
Wenn das der Preſſe unterfagt fein ſoll, dann hört nicht 
nur jede Möglichkeit der Kritik, ſondern auch die öffent» 
liche Erörterung auf. Ohne eine fundamentale Aende⸗ 
rung der Geſetzgebung balten wir es aber nicht für 
möglich, daß das Verbot der Schleswiger Regierung 
aufrecht erhalten werden kann. 

Der Unterzeichner deſſelben, der Geh. Dber- 
Regierungsrath Hanſſen, iſt mit dem 1. d. M. in 
den Rubeſtand getreten. Seine Verfügung an den 
Herrn C. H. Carſtens, den Verleger der „Elmsh. 
iſt vom 28 v. M. datirt und hat folgenden 
Wortlaut: * 

„Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichs geſetzes 
Besen die gemeingefährlihen Beſtrebungen der Social 

emokratie vom 21. Oktober 1878 wird die Nr. 50 der 
„Elmsborn. Ztg.“ vom 24, d. MS. in Erwägung, daß 
die in dem „Politiſche Wochenſchau“ überſchriebenen 
Artikel enthaltene Ausführung, „daß man fi in den 
Kreiſen der Mächtigen dieſer Erde, d. h. den herrſchenden 
Kreiſen, der Exiſtenz der beſchränkten Unterthanen nur 
daun zu erinnern pflege, wenn die Unke „Steuer“ nach 
Nahrung ſchreie“, und „daß ein Bevorzugungsſyſtem fo zu 
fagen ſtaatlich decretirt fei, welches geeignet fei, eine 
Heine Anzahl Begünſtigter auf Koſten der Geſammt⸗ 
heit ungerechter Weiſe zu bereichern und dadurch viele 
Millionen anderer Staatsbürger ſchwer zu ſchädigen“ 
A. ſ. w, fowie die an einer anderen Stelle, bei Be⸗ 
ſprechung des Verbots der „Hamb. Bürger⸗Zts,“ ge⸗ 
machte Andeutung, „daß durch ein auf Grund des 
Neichsgeſetzes erlaſſenes Verbot einer ſocialdemekratiſchen 
Bruckſchrift die verfaſſungsmäßige Preßfreibeit illnſoriſch 
gemacht werde”, augenſcheinlich darauf abzielt, gegen die 
a d Staatsregierung aufzureizen, Unzufrieden⸗ 
eit mit der beſtehenden geſetzlichen und ſtagtlichen 
Ordnung hervorzurufen und die ärmeren Klaſſen der 
Bevölkerung als von den beſſer ſituirten un erechter 
Weile ausgebeutet darzuſtellen und dierdurch bei den⸗ 
ſelben Haß und Erbitterung gegen die letzteren zu er⸗ 
engen, in Erwägung, daß demnach in der gedachten 
ne Da ſocialiſtiſche, auf den Umſtarz der bes 
ebenden Staats» und Geſellſchaftzordnung gerichtete 
Beſtrebungen in einer den öffentlichen Frieden, ins⸗ 
beſondere die Eintracht der Bevölkerungsklaſſen ges 
fährdenden Weiſe zu Tage treten, hierdurch verboten 
und in fernerer ee daß auch ſchon früber, 
u. a. in der Nr. 45 deſſelben Blattes in dem Artikel 
Mann“ Beſtrebungen ders 
elben Art zu Tage 15 find und daher über die 
ortgeſetzt von der „Elmsh. Jui betriebene Verfolgung 
geialiſtiſcher Tendenzen ein Zweifel nicht befteben kann, 
ieſes Verhot auch auf das fernere Erſcheinen dieſer 
In dem zuletzt angezogenen Artikel in Nr. 45 
EX Paßt es: „Ein Theil der Forde⸗ 
12255 in dem ſocialdemokratiſchen Programm find, 

ber beſteht kein Zweifel, unvereinbar mit dem 
Weſen und den Einrichtungen eines monarchiſchen 
Staates, dagegen find andere durchaus nicht unbe: 
rechtigt.“ Kann das nicht jeder gouvernementale 
Kathederſoctaliſt unterzeichnen? 

Natürlich muß und wird, wenn nicht zuvor 
ſchon Remedur geſchaffen iſt, dieſer Vorfall im 
Reichstage ſofort na 1 5 . zur 
Sprache gebracht werden. ir ſind neugierig, ob 
und womit der Verſuch gemacht werden wird, dieſe 
Art von Anwendung des Socialiſtengeſetzes zu 
rechtfertigen. Soviel iſt aber ſicher, daß, wenn eine 
ſolche Anwendung ſtatthaft iſt und Nachahmung 
findet, wohl die ganze freiſinnige Preſſe gut daran 
—ç. würde, ihre Rechnung mit dem Himmel zu 
machen. 


Die Frage des Arbeiterſchutzes. 

Aus einer Erörterung der officiöſen „Nordd. 
Allg. 31g.“ über die Beſchlüſſe des Wiener Hygiene⸗ 
Congreſſes in Sachen des Arheiterſchutzes kann man 
mit einiger Sicherheit die Stellung der Reichsregie⸗ 
rung zu den in gleicher Richtung ſich bewegenden 
Beſchlüſſen des Reichstages bez. der Frauen⸗ und 
Kinderarbeit in Fabriken entnehmen. Dieſe Be⸗ 
ſchlüſſe werden zunächſt in einer für die Reichsver⸗ 
tretung nicht gerade r Weiſe als — 
Reſolutionen bezeichnet, deren geſetzgeberiſche Auk⸗ 
. P:!!! 


ſie für naive Partien ſehr geeignet erſcheinen läßt. 
5 Partner im Stück, Schwyburg, wurde von 
rn. Stein mit gutem Humor und geſchicktem Spiel 
ſehr wirkſam geſpielt. Auch das junge Ehepaar 
v. Gredding fand in Hrn. Schindler und Frl. Ernan 
gute Vertreter. Hr. Bing führte die Rolle des 
Palmiro Tamburini mit völliger Beherrſchung des 
Dialects zum großen Ergötzen des Publikums 
durch und erhielt einige Male lebhaften Beifall. 
Auch Hr. Bach ließ in der Charakterzeichnung des 
unverſchämten Literaten Winkelburg nichts zu 
wünſchen übrig. In der kleinen Bofenrolle machte 
ſich Frl. Komorowska vortheilbaft bemerkbar. Wir 
konnten auch geſtern mit dem Luſtſpielenſemble voll: 
kommen zufrieden ſein. — 

Freitag kommt die Operette „Don Ceſar“ in 
theilweiſe neuer Beſetzung zur Aufführung, Sonn⸗ 
abend Leſſing's „Nathan“ mit Hrn. Schwarz in 
der Titelrolle, und für Sonntag iſt eine Poſsen⸗ 
ar „Das fünfte Rad“ von Treptow, ans 


wiger 
die Nationalliberale gerichtet ift, weil fie ſich für die Ver⸗ 


Das Schichau⸗Jubiläum. 
f * Elbing, 4. Oktober. 
Schon geſtern am Nachmittag begann das feſtlich 
erregte Treiben. Die Fabriken und Werkſtätten Schi⸗ 
chau's leerten ſich, in gehobener Stimmung zogen 
die Arbeiterſchaaren durch die Straßen, dankbar 


gerührt durch die reichen Zuwendungen, welche 
{ ihnen von dem Chef gemacht worden waren. Es 
x 


verdient hierbei wohl hervorgehoben zu werden, 
daß das perſönliche Verhältniß zwiſchen Schichau 
und ſeinen Arbeitern niemals getrübt worden iſt. 
Dieſe ſehen in ihm einen wohlwollenden, humanen, 
allen billigen Wünſchen Rechnung tragenden Arbeits 
5 er in ihnen Mitmenſchen, deren Wohl ihm 
ehr am Ben liegt. Dieſe Vorausſetzungen haben 
dem Feſte ſeine eigentliche Grundſtimmung gegeben, 
denn was auch von nah und fern, von Behörden 
und Corporationen 1515 Feier des Tages geſchehen 
doch immer das Fühlen und 

die herzlichen Sympathien der treuen Arbeiterſchaar 


für den Jubilar, den alle dieſe Beweiſe wärmſter, 
freudigſter Theilnahme gewiß am meiſten erfreut 
haben. Deß hat er kein Hehl gemacht. 

Ganz in der Stille und ohne jeden fremden 
Rath war von den Zweitauſend ihr Feſt gerüſtet 
worden. Ein Gedicht war aus ihren Kreiſen verfaßt 
worden, das ſich nach der Melodie „Freiheit, die ich 
meine“ fingen ließ. Als es eben dunkel geworden 
war, zogen ſie, endloſe Reihen, mit Fackeln durch 
die Straßen der Stadt, die lange Zeile des alten 
Marktes von einem Ende zum anderen füllend, vor 
das Haus des Gefeierten; dort ſangen fie ihren 
Chor und brachten dem Jubilar donnernde Huldi⸗ 
Baumer Ihre Gewerbszeichen und Embleme, ihre 

anner und Trophäen trugen ſie in den Händen 
und gap dadurch dem dee Fackelzuge noch 
würdigere nn erührt dankte er vom 
Balkon, während die Glieder ſeiner 
erleuchteten Fenſter füllten. Die Jüngeren der Arbeiter 

atten einen Theil der reichen Spende zur Veran⸗ 

altung eines Balles verwendet. Dort ae auch 
Sohn und Schwiegerſohn des Arbeitgebers der 
Einladung und verweilten einige Stunden in der 
fröhlichen Geſellſchaft. Die impoſante Feier dieſes 
Vorabends beſchloß ein Ständchen der Liedertafel. 

Früh begann am heutigen Morgen das Leben 
in dem mit Fahnen und Kränzen 10 
Hauſe. Die Angehörigen umgaben bereits den 
Jubilar, als die Arbeiter ihm eine kunſtvoll und 
künſtleriſch in bunten Farben ausgeführte Adreſſe, 
mit Emblemen, Verſen und Sinnbildern geziert, 
überbrachten. Dann folgten die Techniker, deren 
rieſiges Album die lange Reihe ihrer Gefährten in 

holographien enthält, die während des halben 

ahrbunderts dem Schöpfer des Werkes zur Seite 

eſtanden hatten. Viele von ihnen, die längſt in 
elbſtändigen Stellungen leben, waren aus An⸗ 
hänglichkeit an den Mann, dem fie ja alle viel 
verdanken, hergekommen. Neben dieſen beiden 
Widmungen fand dann der koſtbare und meiſterhaft 
ausgeführte Ehrenbürgerbrief Platz, den eine 
Deputation des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
neten überbrachte, geführt vom Erſten Bürgermeiſter 


amilie die 


Abend ⸗ Ausgabe. 


gib. — 2 % werden in der Erpehitiom eren deen 


angenem urch die Poſt bezogen 5 M — Juſerate 
Danziger Zeitung” vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Orisinalpreiſen. 


Carte blanche auf dem 
zu geben und damit dem Reichstage ein Armuths⸗ 
zeugniß auszuſtellen, ſcheint von vornherein als 
ausgeſchloſſen. Auffällig iſt nur, daß der Reichs⸗ 
kanzler ſich ſeiner Zeit in der ſchärfſten Weiſe gegen 
die Abſicht, dem Bundesrath, d. h. den Regierungen 
auf dieſem Gebiete Vollmachten zu ertheilen, aus⸗ 
geſprochen hat. 


Weber die Gefangennahme des Königs Malieton 


von Samoa liegen zur Stunde noch keine ein⸗ 
zur Nachrichten vor. Nur wird im erſten aus 
idney eingetroffenen Telegramm noch gelagt, 
Maltetoa werde verbannt. Das Kanonenboot 
„Adler“, an deſſen Bord er gebracht wurde, ſegele 
mit verſiegelten Ordres. Vor ſeiner Abreiſe ſchrieb 
Malietoa an den britiſchen und den amerikaniſchen 
Conſul und erklärte denſelben ſeine Enttäuſchung 
darüber, daß er von ihnen jene Unterſtützung 
empfangen habe. Im übrigen chte in Samoa 
vo 8 Ruhe. — Vaß die Union nicht daran 
denkt, gegen das Einſchreiten der Deutſchen zu 
proteſtiren, hat der Telegraph bereits gemeldet. 


Verhandlungen mit Zanzibar. 


Mittheilungen in der Aue über 8 
vertragliche Vereinbarungen zwiſchen dem Sultan 
von Zanzibar und der eee Geſell⸗ 
ſchaft ſind bereits theilweiſe berichtigt. In der 
That handelt es ſich, wie von i de Selte dazu 
bemerkt wird, in der Sache lediglich um Präliminar⸗ 
verhandlungen. . dieſer Art haben 
ihrer Natur nach keinen abſchließenden Charakter; 
ſie ſchaffen lediglich die Grundlage für diejenigen 
Transactionen, welche zu einer definitiven Verſtän⸗ 
digung führen ſollen. Selbſt im Privatverkehr gilt 
es als Grundregel, über ſchwebende Verhandlungen 
ſtrenges Stillſchwei en zu beobachten. Dies gilt 
natürlich in ungleich höherem Grade von Verhand⸗ 
lungen diplomatiſcher und handels politiſcher Natur. 
Man wird daher gut thun, allen Nachrichten über 
angebliche Vereinbarungen der bezeichneten Art 
ee Vorſicht zu beobachten, bis eine officielle 
eſtätigung vorliegt. 


Engliſche Stimmen über Crispis Reiſe. 

Den Beſuch des Signor Crispi beim Fürſten 
Bismarck beſprechend, ſagt der „Standard“ u. a.: 
„Der italieniſche Premierminiſter wird keine Schwie⸗ 
rigkeit haben, den Fürſten von der Aufrichtigkeit 
feiner Anhänglichkeit an das öſterreichiſch⸗ deutſche 
Bündniß zu überzeugen. Die gang Welt kann 
ſehen, wie unerläßlich eine ſolche Politik für Italien, 
und wie werthvoll für Oeſterreich und Deutſchland 
der Beitritt jener Bi u ihren Anfichten if. 
Ueberdies iſt der Antheil, den der Souverän an 
der auswärtigen Politik Italiens nimmt, ein jo 
directer, daß man König Humbert thatſächlich a 

egenwärtig und an den Discuffionen zwiſchen 
einem erſten Miniſter und dem deutſchen Kanzler 
theilnehmend betrachten dies Wenn man fragen 
ſollte, was Italien von dieſem Arrangement zu ge⸗ 
winnen oder zu hoffen hat, ſo muß geantwortet werden, 
FTT 


errn Elditt. Darauf hielt Herr Commerzienrath 

eters als Vorſteher der Kaufmannſchaft und 
Führer einer Deputation eine Anſprache, der Ge⸗ 
werbeverein brachte dem Gefeierten ein Diplom als 
ee e andere folgten. 

Die Säle des Hauſes wurden nicht leer von 
einheimiſchen und auswärtigen Glückwünſchenden. 
Wir ſahen unter ihnen den Commandanten von 
Pillau, Geh. Rath Zeiſing, Corvetten⸗Capitän 
Obriſt Piraly als Vertreter der Marine, ver⸗ 
ſchiedene Königsberger, darunter den Geheimen 
Commerzien⸗Rath Simon, wohl als Vertreter der 
Kaufmannſchaft. Se. Excellenz der Oberpräſident 
und der Regierungspräſident der Heimathsprovin 
langten erſt mit dem Nachmittagszuge an. Vie 
eh reicher waren natürlich noch die ſchriftlichen 

rüße, die Blumenſpenden, die Widmungen und 
Ehrengaben. Aus weiteſter Ferne hatte man des 
Tages gedacht. Se war u. a. aus Wien von Seiten 
der öſterreichiſchen Regierung eine hohe, kunſtvoll 
componirte Trophäe geſendet worden, deren Sockel 
ein dickes zuſammengerolltes Schiffstau gus weißem 
Metall bildet, während oben allerlei Inſtrumente 
und Schiffsutenſilien das Zifferblatt einer Uhr 
umgeben. Die Stimmung war eine ſehr gehobene, 
ei reudig bewegte; eb: ergriffen ſprach der Jubilar 
ich darüber aus, dieſes Ziel erreicht zu haben. 
Aber noch wolle und müſſe er weiter vorwärts, noch 
könne er nicht Feierabend machen, gar vieles wäre 
10 vollenden, was begonnen, er fühle ſich noch 
e ee und arbeitsmuthig inmitten ſeiner 


elt. 

Nur wenige Stunden gönnte er ſich Erholung. 
Um vier Uhr verſammelten ſich Hunderte von Ge⸗ 
ladenen um ihn zu einem großen Feſtmahl. Es 
waren inzwiſchen noch Ehrengäſte in großer Zahl 
hergekommen, von Berlin der ruſſiſche Marinebevoll⸗ 
mächtigte, von Danzig der Oberpräſident, der Re⸗ 

ierungspräſident, der Eiſenbahnbetriebs⸗Directer 

olff, von Königsberg Oberbürgermeiſter Selke 
und mehrere Vertreter der Kaufmannſchaft, Ge⸗ 
werberath Sack und viele andere. Das Mahl bes 
gann. Nach der Suppe erhob ſich Schichau, um 


daß Italien nicht allein durch zwei Mächte erſten 
Ranges gegen einen Angriff von Seiten Frark⸗ 
reichs garantirt iſt ſondern daß auch eine erneute 
Hoff ung vorhanden if, der Streit z viſchen dem 
Valican und dem Duirinal werde durch die guten 
Dienſte des Fürſten Bismarck beendigt werden. 
Dies iſt thatſächlich der oſtenſible Zweck von Signor 
Crispis Reiſe nach Friedrichsruh, und obwohl 
niemand glauben dün fte, daß das der Hauptzweck 
der Unterhandlungen iſt, ſo iſt dieſer Punkt doch 
zweifellos einer von großer Bedeutung für Italien 
und für Europa im ganzen. Selbſt wenn dieſer 
neue Verſuch zur Beilegung des Streites fehl⸗ 
ſchlagen ſollte, wird Italien der Gewinner ſein, 
denn wenn Signor Eritpi und Fürſt Bismarck ſich 
üder die Bedingungen eines Compromiſſes einigen, 
und dieſes Anerbieten von Leo XIII. verworfen 
wird, wird König Humbert in Zukunft in der 
maar e en der Rechte italieniſcher Nationa⸗ 
lität die moraliſche Unterſtützung Deutſchlands und 
Oeſterreichs in einer diteeteren und markanteren 
Weiſe genießen.“ 

Die „Pall Mall Gazette“ ſchließt ihren Artikel 
über denſelben Gegenſtand wie folgt: „Das 
Bündniß mit Deutſchland iſt jetzt eines der Axiome 
engliſcher Politik, und Lord Roſeberiy giebt dies jo 
vollſtändig zu wie Lord Salisbury. Es cxiſtiren 
ſelbſt ſchwache Anzeichen davon, was das zweite 
Axiom unſerer Politik ſein ſollte — nämlich ein 
gutes Einvernehmen mit Rußland. Die Leute oben. 
dies würde gegen engliſche Vorurtheile verſtoßen. 
Zweifellos würde es dies — geradeſo wie Italiens 
gun Einvernehmen mit Oeſterreich gegen italieniſche 

orurtheile verſtieß. Aber Staatsmänner find nicht 
dazu da, um populäre Thorheiten zu befriedigen, 
und Miniſter nicht, um populären Vorurtheilen 
Vorſchub zu leiſten. Signor Cris pi hat ſich nach 
Friedrichsruh begeben. Vielleicht wird eines ſchönen 
Tages Lord Salisbury nach Petersburg gehen.“ 
— Das wäre freilich das jonderbarfte Ereigniß des 
ganzen Jahrzehnts und wird wohl nie realiſirt 
werden. 


Das däniſche Budget. 


Wie aus Kopenhagen telegraphirt wird, legte 
der Finanzminiſter geſtern dem 11 das 
Budget für 1888/89 und das provpſſoriſche Budget 
bon 1887/88 vor. Das Budget weiſt an Ein: 
nahmen 54 Mill. Kronen, einſchließlich 1½ Mill. 
vorhandener Beſtände, an Ausgaben 56 Mill., ein⸗ 
ſchließlich 3% Mill zurückzuzahlender Staatsſchulden, 
auf. Der Finanzminiſter tbeilte dabei mit, daß die 
Staats ſchulden um 1 600 000 Kronen durch die Aus⸗ 
zablung der Amſterdamer Anleihen von 1764 und 
1785 und der Antwerpener von 1788 vermindert 
werden würden. 


Miniſterwechſel in Schweden. 


n Stockholm hat ſich . ein partieller 
Miniſterwechſel vollzogen. iner telegraphiſchen 
Meldung zufolge hat der Kriegsminiſter, General⸗ 
major Ryding, ſeine Entlaſſung genommen; an 
ſeiner Stelle iſt Generalmajor Fehr. v. Peyron zum 
Kriegsminiſter ernannt worden. Ryding hatte das 
Kriegs portefeuille ſeit dem 16. Juni 1882 inne⸗ 
gehabt. Ueber die Gründe ſeines Ausſcheidens 
liegen noch keine beſtimmten Meldungen vor. 


Deutſchland. 

WI. Baden-Baden, 4. Oktober. Der Kaiſer 
nahm heute Vormittag militäriſche Meldungen ent⸗ 
gegen und machte alsdann einen Spaziergang auf 
der Promenade. Nach dem Dejeuner unternahm er 
eine Spazier fahrt. 3 4 Uhr trafen Prinz 
Ludwig von Baiern mit ſeinem Sohne, dem 
Prinzen Rupprecht, und Prinz Hermann von 
Sachſen⸗Weimar hier ein und wurden vom Groß⸗ 
herzog am Bahnhof empfangen. Der 18115 ſtattete 
den bairiſchen Prinzen, welche im „Engliſchen Hof“ 
abgeſtiegen waren, ort nach deren Ankunft einen 
Beſuch ab, und empfing ſpäter ihren Gegenbeſuch. 
Zum Diner bei dem Kaiſer und der Kaiſerin hatten 
die Prinzen Ludwig und Rupprecht, ſowie der 
Prinz von Sachſen⸗ Weimar und mehrere hervor⸗ 
ragende Perſönlichkeiten Einladungen erhalten. 

* [Prinz Reuß], der deutſche Botſchafter in 
Wien, tritt, wie die „Politiſche Correſpondenz“ 
meldet, heute einen ſechswöchentlichen Urlaub an 
und begiebi ſich zunächſt zum Beſuche der Groß» 
herzogin von Weimar nach Heinrichsau. 

* e A 5 In Bezug auf die 
überraſchende Thatſache, daß die Hinterlaſſenſchaft 
der verſtorbenen Fürſtin von Iſenburg und Büdingen, 
der älteſten Tochter des letzten Kurfürſten von 
Heſſen, als n ee unbedeutend ſich heraus⸗ 
geſtellt hat, wird der „Kreuzztg.“ aus Frankfurt 
a. M. geſchrieben, daß die von den Erben jetzt ver⸗ 
mißten Summen „vermuthlich“ zu Agitationszwecken 
gegen Preußen und das Reich verausgabt ſein 
dürften. Die vier hinterlaſſenen Kinder ſeien ſehr zu 
bedauern, da ſie jeder ſolchen Idee fern ſtehen. 
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* [Zur Entſchädigung für unſchuldig Ber ⸗ 
urtheilte) bat nicht die batriſche Regierung allein 
eine befttimmte Summe in das Budget eingeſtellt 
Die „Leipz. Ztg.“ erinnert daran, daß Sachſen in 
dieſer Beziehung ſchon früher mit dem Beiſpiel vor 
angegangen ſei. In der Sitzung der erſten Kammer 
der Ständeverſammlung vom 22. Februar 1886 
ſtellte Graf Könneritz den Antrag: 

„Die hohe Kammer wolle beſchließen, das königliche 
Juſtizminiſterium zu ermächtigen, Perſonen, welche nach 
dorausgegangener Verurtheilung zu Strafe und völliger 
oder theilweiſer Verbüßung derſelben im wiederaufge⸗ 
nommenen Verfahren Freiisrehung erlangt haben das 
fern ihnen durch die Strafverbüßung durch eigene Sorg⸗ 
falt nicht abzuwenden geweſene Vermögensſchäden ver⸗ 
urſacht worden ſind, aus den zu unvorhergeſehenen 
Ausgaben zur Verfügung geſtellten Mitteln — Kapitel 
41 des Etats der Zuſchüſſe — Entſchädigung zu ge⸗ 
wäbren, dafern die Schuldloſigkeit des Freigeſprochenen 
zu Tage getreten iſt, auch die Einleitung des Straf⸗ 
verfahrens und die Verurtheilung nicht durch fein eigenes 
Verhalten mit verſchuldet worden war.“ „ 

Der Antrag wurde im Einverſtändniſſe mit der 
Regierung angenommen, die zweite Kammer 1110 
dem Beſchluſſe bei. Es beſteht alſo bereits j 
1½ Jahren in Sachſen ein Dispoſitionsfonds v 
12 000 Mk. zu genanntem Zwecke. Glücklicherweiſe 
iſt ende noch kein Fall bekannt geworden, in dem 
er hätte in Anſpruch genommen werden müſſen. — 
Das Vorgehen Sachſens verdient, wie dasjenige 
Baierns, Anerkennung. Doch gilt auch ihm n das 
über der Einwand, daß Gnadenacte, die in das 
Belieben der Verwaltungsbehörde geſtellt find, 
nimmermehr die Erfüllung einer geſetzlich fixirten 
und für alle Fälle gleichmäßig anerkannten Ent⸗ 
ſchädigungspflicht erſetzen können. s 

* [Ueber die Nationalliberalen in Gagan- 
Sprottan] ſchreibt ſpottend die „Kreuzztg.“, daß 
wenn die Conſervativen für die Zwecke der Wal 
in nationalliberale Uniformen geſteckt werden könnten, 
man doch auch in die Wahlverſammlungen der 
Nationalliberalen Conſervative ſchicken möchte, da⸗ 
mit die nationalliberalen Verſammlungen den 


Thomas Pecky, zu Vicepräſidenten die Grafen 
Cſaky und Banffy gewählt. 
Spanien. 

Madrid, 3. Oktober. (Reuter'ſche Depeſche.) 
In Folge der bier eingegangenen Meldungen von 
der ernſten Erkrarkung des Sultans von Marocco 
wird heute ein militäriſches Corps von Madrid ab: 
gehen, um die Garniſozen in den ſpaniſchen Be 
ſitzungen in Nordafrika zu verſtärken, damit Spanien 
vorbereitet ſei, im Falle des Ablebens des Sultaus 
bei möglichen Ereigniſſen feine Jatereſſen wahren 
zu können. 

Serbien. 

Belgrad, 4. Oktober. Nach nunmehr vorliegen⸗ 
dem offictellen Wahlreſultat gebören von 142 
Gewählten 65 der liberalen und 71 der radicalen 
Partei an. Alle Meldungen über den Zeitpunkt 
und den Ort des Zuſammentritts der Skupſchting 
werden als verfrüht bezeichnet. — Die nicht offi⸗ 
ciellen lauten hartnäckig anders und laſſen die Zahl 
der Radicalen erheblich größer erſcheinen. 


Von der Marin: 

* Das Schulgeſchwader, beſtehend aus den 
Kreuzerfregatten „Stein“, „Moltke“, „Gneiſenau“ 
und „Prinz Adalbert“ (Geſchwaderchef: Contre⸗ 
Admiral v. Kall), iſt am 3 Oktober er in 5 0 


eingetroffen. — Das Kanonenboot „Iltis“ 
(Commandant Capitän⸗Lieutenant v. Eickſtedt) iſt 
am 4. Oktober er. in Amcy angekommen. 


6K. 7.10, S.. 325; Danzig, 5. Oktbr. „ A. we Tage, 


Wetter Ausſichten für Dornerſtag, 6 Oktober, 
auf Grund der Berichte der denden Seewarte. 
Veränderliche Bewölkung bei mäßiger bis 
friſcher Luftbewegung ohne erhebliche Niederſchläge 
mit kaum veränderter Temperatur. 


Innungs⸗Fachſchulen.] Der Handelsminiſter 
hat über die rechtliche Stellung der Innungs Fach 
ſchulen, ſowie über deren Verhältniß zu den allge⸗ 
meinen Fortbildungsſchulen im weſentlichen fol 
gendes verfügt: 1. Fachſchulen der Innungen bedürfen 
ebenſo wie ſonſtige Fachſchulen der obrigkeitlichen 
Conceſſion. Doch kann von der Ertheilung einer 
beſonderen Conceſſion bis auf weiteres abgeſehen 
werden. 2. Innungs⸗Fachſchulen unterliegen der Auf⸗ 
ſicht der Staatsregierung in derſelben Weiſe wie 
jede andere Unterrichtsanſtalt. Die Ausübung der⸗ 
ſelben iſt beſonders desbalb ſehr weſemlich, weil 
die Innungen in der Regel dei 5 ihrer 
Mitglieder zum Beſuche der Fachſchule verpflichten 
und demnach im Intereſſe die Lehrlinge eine 
Gewähr dafür gewonnen werden muß, daß der 
Unterricht in dieſen Schulen ein zweckmäßiger iſt. 
3. Vielfach wird in den Kreiſen der Betheiligten 
angenommen, daß die Errichtung einer Innungs⸗ 
Fachſchule die Vorausſetzung ſei für die Gewährung 
der im $ 100 e der Gewerbe Ordnung vorgeſehenen 
Vorrechte. Dieſe Annahme iſt indeſſen nicht bes 

ründet. Eine Innung kann vielmehr die Voraus⸗ 
etzung des § 100 e, ſoweit die Fürſorge für die 
Ausblldung der Lehrlinge durch Unterricht in Be⸗ 
tracht kommt, auch ohne Errichtung einer eigenen 
Schule erfüllen, wenn ſie ihre Mitglieder 
dazu anhält, daß ſie die Lehrlinge den Unter⸗ 
richt in der gewerblichen Fortbildungsſchule des 
Ortes mit größter Regelmäßigkeit und Pünkt⸗ 
lichkeit beſuchen laſſen und die Schule überhaupt 
in jeder Hinſicht unterſtützen. 4. An denjenigen 
Orten, an welchen obligatoriſche öffentliche Fort: 
„ bildungsſchulen vorhanden find, wird die Verpflich⸗ 
tung der noch Ho 18jährigen Lehrlinge zum Be: 
I Suche derſelben durch die Exiſtenz einer Innungs⸗ 
r fachſchule ihres Gewerbes an ſich nicht beſchränkt 
oder beſeitigt. Sollen die Lehrlinge der betreffen⸗ 
den Innung von dem Beſuche der obligatoriſchen 
Fortbildungsſchule befreit werden, ſo bedarf es 
hierzu einer beſonderen Erlaubniß, welche zu 
ertheilen der Miniſter ſich bis auf weiteres vor⸗ 


München, 4. Oktober. Prinz Ludwig it mit] behalt, a ee en 
feinem Soßne, dem Bringen upprecit, Beute ftÜh | yay 1! Knlaklen Orenabier-Vlet-Sr.10 ft 18 Witten 
zum Beſuch des Kailers und der Kaiſerin nach | arzt in das 3. oftpreuß. Greuadier⸗Regt. Nr. 4 verſetzt 


Baden-Baden abgereiſt. I worden. 
Straßburg, 3. Oktober. Das „Elſ. Journal“ *[Perſonalien.] Der Referendarius Georg Stern⸗ 
berg aus Danzig iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernaunt 


ſchreibt: Herr H. v. Wangen, welcher bei Raon⸗ſur⸗ 9 
Plaine Schwer verwundet wurde, wird in Qubigny | wor e otterie ] Die nächſte Ziehung der 177. preußischen 
Klaſſen dee findet am 7., 8. und 9. November ſtatt. 


eg 1 2 ee W 2 ar 

uftand des Verwundeten ſo ſehr, daß man feine 9 1 

ante telegraphiſch davon benachrichtigen zu ſollen uf! a 1 ne war gr Saul 
Kaſtanienbaum gellettert, um Kaſtanien abzuſchütteln. 


glaubte. Dieſe Dame, die Frau Baronin Marie 
v. Wangen, wohnt in Straßburg. Am Freitag Feber brach der Aſt, auf welchem der Knabe ſtand, und 
Nachmittag begab ſie ſich mit einem angeſehenen letzterer ſtürzte hinunter. Er erlitt einen Bruch des 
1 Arzte nach Luvigny. Einem geſtern Abend linken Vorderarms, welcher feine Aufnahme ins Stadt⸗ 
ierſelbſt eingetroffenen Telegramm 28 — befindet | lazareth nötbig machte. a 
ſich der Verwundete ewas beſſer, jevoch ſcheint noch] n F 8 
Pier: n 
nicht alle Gefahr geſchwunden zu fein. berabfallenden Stein getroffene Arbeiter Nicklaus bat 
Oeſterreich⸗Angarn. leider einen Schädelbruch erlitten. 

Peſt, 4. Oktober. Das Abgeordnetenhaus hat [Schwurgericht] Wegen Meineides bezw. An⸗ 
ſich heute conſtituirt. Zum Präſidenten wurde —.— dazu haben ſich heute und morgen der 42jährige 
CC ³·ðe PVA AA ES TATEN 


Gegnern nicht Gelegenheit zu Spott über die 
jämmerliche Anzahl der Nationalliberalen (10 Mann) 

bieten möchten. u 5 5 
L. [Subventionirte Poſtdampfer nach Oſtafrika.] 
Auf Grund von n welche die „Weſer⸗ 
ärt dieſelbe die Meldung, 


Ztg.“ eingezogen hat, erk 
die 


er „Poſt“ 
Organiſatio 


des vergangenen halben Jahrhunderts zu gedenken, 
der Fortſchtitte, welche Induſtrie und Gewerbeleben 
in Preußen während dieſer Zeit gemacht hätten. 
Daß dieſelben in unſerem Vaterlande bedeutender 
geweſen ſeien als in allen anderen Staaten, ver⸗ 
dankten wir zunächſt den techniſchen Schulen, die 
Friedrich Wilhelm III. geſchaffen und die immer 
weiter entwickelt und ausgebildet ſeien. Wir ver⸗ 
dankten es dann weiter der Einigung Deutſch⸗ 
lands durch Kaiſer Wilhelm. Alles Indu⸗ 
ſtrieleben habe ſich ſeit 1870 in unge 
ahnten Graden N ne er ſelbſt könne dafür 
die ſchlagendſten Beweiſen anführen. Dem Förderer 
und Schützer von Induſtrie, Kunſt und Gewerbe 
Kaiſer Wilhelm trank er das erſte Glas. Gleich 
darauf erhob ſich Se. Excellenz Oberpräſident 
v. Ernſthauſen 15 warmer, kräftiger Rede. Die 

duſtriewerke Schichaus verglich er mit einem 
ruchtbaume, der aus kleinem Anfange entſproſſen, 

ch nun mächtig ausgebreitet habe, weit über alle 
Lande. Er müſſe anderen die Würdigung der 
ſpeciellen Verdienſte des Jubilars überlaſſen, nur 
den bedeutenden Menſchen, den Mann, der ſich 
ſelbſt zu ſolcher Höhe emporgearbeitet, wolle er 
heute feiern. Sofort erhob ſich Schichau und ge⸗ 
dachte hier mit wärmſtem Herzenstone der großen 
Verdienſte ſeiner Mitarbeiter um die Entwickelun 
ſeiner Induſtriewerke. Die Ingenieure, die kauf⸗ 
männiſchen Beamten hätten es ihm möglich 
gemacht das zu erreichen, was die Welt heute an⸗ 
erkenne, und es dränge ihn, dieſen heute 
ſeinen Dank auszuſprechen. Der Erſte Bürger⸗ 
meiſter, Elditt, blickte dann zurück auf die 
Zeit heute vor 56 Jahren. Da wäre von 
dem Elbinger Gewerbeverein der Jüngling Ferdi⸗ 
nand Schichau beſtimmt worden. in dem Berliner 
Gewerbeinſtitut feine techniſche Ausbildung zu voll 
enden; an der Hand von Actenſtücken wies er nach, 
wie Zeugniſſe und Berichte dieſen Jüngling als 
einen Muſterſchüler des Inſtituts anerkannt bätten, 
wie der junge Mann ſelbſt als Probeſtück hier 
eine Dampfmaſchine conſtruirt und erklärt, dann 
nach Reiſen ins Rheinland ꝛc ſich bei uns nieder⸗ 
gelaſſen habe. Dieſem Jüngling, unſerem jüngſten 
Ehrenbürger galt ſein begeiſterter Trinkſpruch. 


rbeiter Joſef 15 Be uns Selben 2 he we 
5 ’ N ichae olz au ollubien vor den Ge⸗ 
Für die Mitarbeiter des Schichau'ſchen Werks . N Da bei dieſer Verhandlung 
nahm der kaufmänniſche Procuriſt Herr Siebert 33 Zeugen, meiſtens polniſcher Zunge, zu vernehmen 
das Wort. Er pries das wahrhaft patriarchaliſche] find. fo wird die Verhandlung zwei Tage beanſpruchen. 
Verhältniß, in dem Schichau ſtets zu allen ſeinen ][ Dem Prozeß liegt folgender Sachverhalt zu Grunde: 
Mitarbeitern geſtanden habe, die gemüthvollen Be⸗] Die verwittwete Ernftine Schleimer Yagte namens der 
siehungen, die der Induſtrielle zu allen unterhalte, 
feierte die Verdienſte des Jubilars in dieſem 


Erben des verflerbenen Reutiers Aron Schleimer in 
und 
Sinne. Der mit der Vertretung der deutſchen 


Berent gegen den Angeklagten Stolz wegen einer Reſt⸗ 
ſchuld von 126 & ans einem für ein früher empfan⸗ 


Üten Blanco⸗ 
Marine bei dieſem Feſte beauftragte Cor⸗ gene Darlehn von 168 M ausgeſte 

vetten » Gapitän Miraly bob bervor, daß 1888 bein Ausser ac Karthaus verhandelt 
Schichau ſeinem Kaiſer ein treuer, tüchtiger] Dort machte Stolz den Einwand, er habe 


Waffenmeiſter geworden ſei; wenn er auch die 1 
digſte, ſchärfſte ek die bis jetzt unbeſiegba 

Torpedoboote ihm geſchmiedet, ſo diene er boch dem 
Frieden nach dem Spruche: si vis pacem, para bellum, 
denn ihm ſei es mit zu danken, wenn wir für un⸗ 
angreifbar gelten. Sofort aber erhob ſich Schichau 
wieder zu der Entgeanung, daß er dieſes Verbienft 
um großen Theil Ban Mitarbeitern, Borgſtaedt, 


dem Darlehnsgeber im Oktober 1882 auf den qu. 
Wechſel noch weitere 75 & gezahlt, und er ſchlug als 
Zeugen für dieſe Behauptung den ebenfalls Ange⸗ 
ſchul digten Gnebba vor Letzterer beſchwor, daß 
er im Herbfle 1882 einmal mit dem Beklagten Stolz 
in Berent geweſen ſei und dort auf dem Markte geſehen 
babe, wie Stolz dem Axon Schleimer a Conto des 
Wechſels 75 4 auf dem Gefäß ſeines Wagens aufge⸗ 
zählt und Schleimer dieſe in Empfang genommen habe. 


em Erbauer der Boote, Zieſe, dem Conſtructeur [Stolz babe damals eine Quittung verlangt, Schleimer 
der 5 überlaſſen müſſe. So hatte ur babe aber die Ausſtellung einer ſolchen A und 
Feſt ſehr bald ſeinen officiellen Charakter abgeſtreift | erklärt, er babe damn keine Zeit, da er auf das Gericht 


gehen müſſe; wenn Stolz ibm noch die reſtirenden 
51 zahlen werde, werde er ihm den qu. Wachſel her⸗ 
ausgeben. In einer zweiten Prozeßſache klagte der 
Schmied Jacob Wolter als Ceſſionar der Frau Barbara 


und nahm mehr und mehr einen gemüthlichen 
Charakter an. Als Commerzienrath Peters der 
Gemahlin des Jubilars dann ere hatte, fand 
gar bald Oberpräſident v. Ernſthauſen Veran⸗ 


u Stolz, der Wittwe des Al'ſitzers Johann Stolz (Bruder 
aſſung, die Verbindung von Induſtrie und] des Mitangeſchuldigten Michael Stolz), auf Grund eines 
Kunſt in der ag des Jubilars zu feiern.] zwiſchen Jodann und Michael Stolz vom 7. März 1881 
Der Schwiegerſohn, Herr Zieſe, ſei ebenſo ſehr] geſchloſſenen Vergleiches, wongch ſich Michael ver» 
Künſtler als Induſtrieller, wie ſeine Werke bezeugen, | pflichtet batte, gegen Erlaß der dem Johann 
die Tochter, Frau Eliſabeth Zieſe, eine vollendete] Stolz laut Contract am 22. Dezember 1859 


zuſtehenden Altentheilspräſtatienen mit Ausnahme 
Kunſtlerin, welche, die Welt gern durch ihre Gaben des * und Torfes dem Johann 
8 


erfreue. Dieſer Vereinigung von Kunſt und In⸗ ; 
duſtrie widmete der Oberpräſident feinen Spruch. 7555 n . e 1 en 
Es wurde nun immer lebhafter, die Reden des beſtelltes Stück Land und 2 Morgen neben dem Alten⸗ 
zen en Marinebevollmächtigten, des Eifenbahn« theilslande zum lebenslänglichen Nießbrauch, und nach 
Betrlebsdirectors Wol aus Danzig, des Geh. Comm.⸗ dem Tode des Johann Stolz der Wittwe deſſelhen die 
Raths Simon (auf die Familie des Jubilars), der Ver Ernte zu geben. Michael Stolz beſtritt den Vertrag 
treter des deutſchen Ingenieurvereins und noch ſehr [und wendete ein, der fragliche Vergleich vom 7. März 
wähnen verſagen. In allgemeiner Fefteshuft und r 
Fröhlichkeit endete das ſchön begonnene ſeltene Bel, Stolz nach deſſen Tode ſtatt der gedachten Ernte das 
das hier nicht ſeinesgleichen at und das allen J Recht zugeftanden ſei, die Gegenſtände, welche ſich für 
Theilnehmern unvergeßlich bleiben wird. die Verkäufer und den Johann Stolz zum lebensläng⸗ 
x lichen Nießbrauch in der Altentheilsſtube befinden, für 


ſich zu verwenden. Stolz brachte auch einen bezüglichen 
Vertrag herbei, der mit den Namen Johann und 
Michael Stolz unterſchriehen und von Gnebba mit drei 
Kreuzen verſeben war In dem hierüber anſtehenden 
Termin am 15. Dezember 885 beſchwor Gnebba, „daß 
Johann und Michael Stolz im Frübjahr 1881 einen 
Vergleſch über das qu Altentheil geſchtoſſen, welchen fie 
be de eigenhändig unterſch ieben hätten, und daß derſelbe 
von ihm als Zeuge unterkreust worden ſei. Er entſinne 
ſich, daß in dieſem Vergleiche ausdrücklich abgemacht ſei. 
daß die Ehefrau des Johann Stolz im Falle des Todes 
des letzteren die in der Altentheilsſtube befindlichen Sachen 
zum Nießbrauch erhalten, Daran die Ernte vom Alten⸗ 
theilslande im obigen Falle den Beklagten gehören ſolle. 
Auch ſei dabei ausdrücklich verabredet worden, daß der 
ca 8 Tage früher geſchloſſene 5 aufgehoben ſein 
ſolle.“ Am 14. März 1887 meldete ſich nun plötzlich bei 
dem nee in Carthaus der Angeklagte Gnebba 
mit der Bitte, er Bel zu Protokoll vernommen zu 
werden. Bei dieſer Vernehmung legte Gnebba ein eins 
gebendes Geſtändniß dahin ab, daß er in beiden vor⸗ 
erwähnten Prozeßſachen wiſſentlich einen Meineid ahge⸗ 
legt babe und zu dieſen beiden Meineiden von dem An⸗ 
ellagten Stolz angeſtiftet worden ſei. Für den zweiten 
emneid am 15. Dezember 1885 babe er zwe! Scheffel 
Roggen erhalten. Da ihm fein Sprengels Pfarrer in 
Stendſitz wegen dieſer begangenen Meineide die Abſo⸗ 
lution verweigere, fo wolle er jetzt geſtehen, daß er in 
beiden Fällen Falſcheide geleiſtet habe Gnebba wurde 
nun in Carthaus ſofort in Haft genommen und hatte 
mit dem in der vorigen Schwurgerichts periode zu acht 
Mongten Gefängniß wegen fahrläſſigen Meineides vers 
urtheilten früheren Gutsbeſitzer Grucho lla eine Zelle zu 
theilen. Am 21. März meldete ſich Gnebba mit dem 
Antrage, vernommen zu werden. Bei dieſer Vernehmung 
widerrief er fein Geſtänd riß und behauptete, er habe 
am 14. März nicht gewußt was er thue. Hierauf wurde 
Gnebba aus der Zelle des Gruchalla herausgenommen 
und kam in die Zelle des Strafgefangenen Buiad. 
Dieſem erzählte Gnebba, daß er von Gruchalla 
überredet worden ſei, fein früheres, richtiges Geſtändniß 
zurückzunehmen und ſich geiſteskrank zu ſtellen. 
Später widerrief Gnebba abermals das Geſtändniß und 
in der heutigen Verbandlung behauptete er ebenfalls 
auf das beſtemmteſte, daß beide Eide, welche er geleittet, 
richtig feien und ſeine ſpäteren entgegengefegten Aus⸗ 
ſagen falſche Denurciationen wären, welche der Nach⸗ 
ſucht ent prungen ſeien. Der Angeklagte Stolz bes 
hauptet ebenfalls daß die von Guebba geleiſteten Eide 
richtig ſind (Die weitere Verhandlung dauert bei 
Schluß des Blattes noch fort.) 5 5 
* Ergriffen.] Geſtern wurde der Arbeiter Domnik, 
welcher am 30. September den Bor dingſchiffer Michan 
durch Meſſerſtiche erheblich verletzt hatte, ergriffen und 
verhaftet. Domnik iſt ein ſehr gefährlicher Menſchz er iR 
bereits 5 Mal beſtraft, darunter einmal mit 6 Jahren 
Gefängniß wegen vorfäglicher Körperverletzung mit nach⸗ 


de ern iſe.] In der letzten Sitzung der 
a reiſe. er letzten itzun 
ſtädtiſchen Martt⸗Commiſſton ſind die Durchſchnitks⸗Martt⸗ 


und Ladenpreiſe in Danzig für den Monat September 
[egeleet worden. Darnach koſteten je 100 Kilogramm: 

eizen gut 14,72 M, mittel 14,12 &, gering 13,12 A; 
Roggen gut 10,43 , mittel 9,38 , gering nicht 
gehandelt; Gerſte gut 12,00 4, mittel 10,70 4, gering 
9,20 A; Hafer gut 9,32 , mittel 8,97 4, gering 
weiß 7 Erbien gelbe zum Kochen 14,004; GSpeifebohnen 
weiße 4 
Krummſtroh 2,50 &; Heu 4,50 A gene je 1 Kilogr.: 


20 J; Schweineſchmalz hieſiges 1,40 4; Eier für 60 
Stück 2,40 4 en 
tt Berent, 4. Oktober. Heute wurde ein vierzehn⸗ 
jähriger Knabe (Sohn des Maurers 3) beim Graben 
in einer Lehmgrube von nachſtürzenden Erdmaſſen voll⸗ 
ftändis verſchüttet und getödtet Der Verunglückte war 
wiederholt gewarnt und ron dem Eigentzümer des 
Lehmberges ſchon einmal aus der Lehmgrube vertrieben 
worden. — Die ſ. Z von der Stadtgemeinde und der 
Gemeinde Schidlitz gewählte Commiſſion, welche betreffs 
der Einverleibung der Gemeinde Schidlitz in die Stadt⸗ 
gemeinde unterhandeln ſollte, iſt geſtern zu einer Be⸗ 
rathung auf dem Landrathsamte beiſammen geweſen, 
aber zu keinem Reſultat gelangt, da kein Einverſtändniß 
erzielt werden konnte. Die Sache wird daher noch 
weitere Inſtanzen beſchäftigen. > : 
ulm, 4. Oktober. Herr Kanzleirath Kraſchutzki 
bat fein Amt als Stadtverordneten⸗Vorſteher und Herr 
e Buſchick dasjenige als Rathsberr 
niedergelegt. > 
Bromberg, 4. Oktober. Vor einigen Wochen 
hatte die hieſige Töpferinnung an die königliche Eiſen⸗ 
bahn Direction und den Magiſtrat bier mit der Bitte 
gewandt, bei Vergebung von Banarbeiten die Inuungs⸗ 
meifter vornehmlich zu berüdfichtigen; dieſe Arbeiten 
aber nicht an ſogenannte „Patentmeiſter“ zu vergeben. 
Von dem königl. Eiſenhahn⸗Betriebsamte ift nun 
dem Obermeiſter der Töpfermeiſter folgende Ant⸗ 
wort zugegangen: „Auf Ihr an die bieſige königl. 
Eiſenbahndirection gerichtetes und von dieſer an 
uns abgegebenes Schreiben vom 7. September 
theilen wir Ihnen ergebens mit, daß Ihr Wunich 
berückſichtigt werden wird, ſoweit dies mit dem 
Intereſſe der Eiſenbahnverwaltung ſich vereinbaren 
läßt. Hierzu iſt es jedoch nöthig, daß die Innnngs⸗ 
meiſter ſich als ſolche bezeichnen, insbeſopdere bei Aus⸗ 
ſchreibungen die Angabe mit der genannten Bezeichnung 
und Adreſſe des Bewerbers verſehen.“ Der Magiſtrat 
bat auf das an ihn gerichtete Schreiben noch keine Ant- 
wort ertheilt, aber einen ſogenannten „Patentmeiſter“ 
mit der Ausführung von ſtädtiſchen Bauarbeiten betraut, 
da W kein Grund vorlag, ihn von der Concurrenz 
auszuſchließen. 

* Königsberg, 4. Oktober. Ueber die hier von der 
Jahresverſammlung des preußiſchen botaniſchen Ver⸗ 
eins geſtern abgehaltene Gedächtnißfeier für den vom 
Schauplatz feiner langjährigen verdienſtvollen Wirkſam⸗ 
keit fo plötzlich abberufenen Prof Dr. Caspary euts 
nebmen wir einem in der „Oſtpr. 805 enthaltenen 
Berich: über die Jahresverſammlung folgendes: Die 
Geſellſchaft begab ſich nach dem nahegelegenen Kirchhofe, 
um an dem friſchen, noch mit vielen Widmungskränzen 
geſchmückten Grabe ihres Meiſters und Lehrers ein 
ſtilles Gebet zu verrichten und das Gelübde abzulegen. 
feſthalten zu wollen an dem Verein in feinem Sinne. 
Am Abend fand die von dem Vorſtande arxangirte 
Gedächtnißfeier im Saale des Artushofes ftatt Vor der 
Rednerdühne lagen 2 große Albumbücher mit Photos 
graphien der Vereinsmitglieder, beſtimmt zum Widmungs⸗ 
geſchenk für den nunmehr heimgegangenen derehrten Mann 
zum 25jährigen Beſtehen des während dieſer ganzen Zeit von 
ihm geleiteten Vereins. Ueber dieſem dem Lebenden geltenden 
Weibegeſchenk prangte ein prachtvoller Todtenkranz, 
welcher auf dem Grabe deſſelben niedergelegt werden 
ſollte Die Gedächtnißrede bielt der zweite Vorſitzende 
des Vereins, Herr Profeſſor Dr. Präto rius : Konitz. 
Nachdem derſelde die Gründe angegehen, welche die Ein⸗ 
berufung der Verſammlung nach Königsberg nöthig ges 
macht hatten, entwickelte er die Verdienſte des plötzlich 
aus dem Leben hingeſchiedenen Vorſitzenden um den Ver⸗ 
ein: die planmäßige botaniſche Erforſchung der nun⸗ 
mehrigen beiden Provinzen Oft: und ⸗Weſtpreußen, die 
große Sorgfalt in der Conſtatirung der Flora derfelben, 
insbeſondere feine mit großen Opfern an Zeit, Ar bene 
und Geld verknüpften Unterſuchungen der Gewäſſer 
Durch ihn perſöulich und durch feine Mit⸗ 
arbeiter, denen es eine Freude war, unter feiner 
Autorität und Leitung m ſammeln, ift ein großes wiſſen 
ſchaftliches Material zuſammengebracht Caspary’3 Plan 
war es, dieſes Material zuſammenfaſſend zu ſichten und 
für die genau durchforſchten Kreiſe zu ordnen — eine 
Arbeit, die nunmehr feinen Schülern und Freunden am 
Herzen liegen wird. Der Verein wollte ihm zum 
beutigen Tage durch jene Albumbücer eine Freude 
machen und ſeinen Dank ausdrücken. Bei der Sammlung 
der Bilder bat ſich an Geldbeiträgen für die bereits 
gegründete Caspary Slüftung ein Ueberfhuß von 3004 
ergeben, fo daß dieſelbe nun 2550 & Kapital deſitzt. 


Zi 95 ever führen den 


Dieſer Fonds iſt für die Fortführung der botaniſchen 
Erforſchung 5 Provinzen in ſeinem Geiſte beſtimmt. 

W. T. Königsberg, 4. Olibr Die Betriebseinnahme 
der oſtpreußiſchen Ellbbgun pro Sepiember 18-7 betrug 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 
951068 &, im Güterverkehr 369 320 M, an Extraordi⸗ 
narien 16 600 , zufammen 481028 & (gegen den 
entſprechenden Monat des Vorjahres mebr 163 752 ), 
im ganzen vom 1. Januar bis 30. September 1887 
2705 476 A (gegen den cen Zeitraum des 
Vorjabres mehr 377 240 4) 

* Der Ober Staatsanwalt Dr. Saro in Königsberg 
(conſervativer Reichstags⸗Abgeordneter für Inſterburg⸗ 
Gumbinnen) iſt 3 olaß ſeines 50 jäbrigen Amts⸗ 
jubiläums am 3. Oktober zum Geh. Ober⸗Juſtizrath 
mit dem Range der Räthe 2. Klaſſe ernannt; den evan⸗ 
geliſchen Pfarrern Riedelsberger zu Wieszen im 
Kreiſe Heydekrug und Willamowski zu Kutten im 
Kreiſe Angerburg iſt der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe 
verliehen worden. 


e Nachrichten. 
L. Lübeck, 3. Okt. Vor dem hieſt N Schwurzer 
hatte ſich 15 der Sr Paſtor Joh. Holm zu Fen- 
lirchen im Fürſtenthu eck wegen 5 
im Geſammibetrage von ca 9200 4, ſowie wegen einiger 
anderer . zu verantworten. Die Sache wurde 
bereits im Juli vor dem bieſigen Landgericht verhandelt, 
8 dieſem jedoch vor das Schwurgericht verwieſen, da 
8 Gericht annahm, daß Holm Beamter im Sinne des 
Net geweſen ſei, als er die Unterſchlagungen beging. 
er Staatsanwalt hatte damals gegen Holm 2% Jahre 
Gefängniß beantragt: Sein ift geſtändig. Er hatte die 
farre zu Neukirchen 4½ Jahr inne. Seine jährlichen 
inkünfte beliefen ſich auf ca 6000 «A, wovon er jedoch 
zur Penſion ſeines Vorgängers 1509 & jährlich bei⸗ 
zuſteuern hatte. Schon bei Antritt ſeiner Stelle hatte 
er 7000 & Schulden, die allmählich auf 24000 & 
Er bat jährlich circa 8000 & ver⸗ 
Er ſcheint nicht 1 au gelebt zu 
haben, ſondern einen großen Theil des Geldes für 
e nach Hamburg und Kiel ent zu haben. 
r hielt ſich Pferde und Wagen. Auch hatte er Alimente 
n Hamburg zu zahlen. Holm ſank zuletzt fe weit, daß 
er in zwei A n Hotels auf falſchen Namen 
Schulden machte und obne zu bezahlen verſchwand. 
Die Staatz avwaltſchaft verharrte auch heute 58 ihrer 
Anſicht, daß Holm nicht als Beamter anzuſehen ſei; da⸗ 
egen trat der Gerichts präſident ſehr energiſch für das 
egentheil ein. Die Geſchworenen beriethen etwa zwei 
tunden. Ihr Verdict lautete, daß Holm nicht als 
Beamter anzuſehen ſei, ihm jedoch keine Milderungs⸗ 
gründe zur Seite ſtänden. Das Gericht erkannte 2 
gegen Holm auf 5 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehr⸗ 
verluft unter Anrechnung von 4 Monaten Unter⸗ 
ſuchungshaft. Der Ang klagte hörte das Urtheil ruhig 
mit au, Er ſprach während der ganzen Verhandlung 
ſehr leiſe. Er iſt Vater von 4 Kindern, deren eines 
während ſeiner Haft ertrunken iſt. Heute wurde dem 
be en mitgetheilt, daß auch ſeine Frau geſtern ge⸗ 
orben i 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 5. Oktober. (Privat- Tel) Miniſter 
Crispi äußerte gegenüber dem Interviewer der 
„Fraukf. Zig.“: Er ſei auf Wunſch des Weis: 
kanzleis nach Friedrichernh gereiſt. Die dortigen 
Beſprechungen hätten keine beſonderen politiſchen 
Ziele gehabt. Die römiſche Frage ſei nicht berührt 
worden, fie bilde eine innere itslieniſche Angelegen⸗ 
heit. Der Reichskanzler habe über die dera bezüg⸗ 
lichen Zeitungsconjecturen gelacht. Im Jntereſſe des 
1 habe ſich Italien der dentſch⸗aſterreichiſchen 

llianz angeſchloſſen. Italien wie alle Staaten 
fürchteten das Vordringen Rußlands nach 
Konſtantinspel. Italien könne nicht zugeben, daß; 
das Mittelmeer ein ruſſiſcher See werde. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ erfährt: Seit Sonntag 
tagt eine Zuſammenkunft von 80 deutſchen ie 
4 St. Gallen. Die Abgg. Singer und Haſen⸗ 
Vorſitz. Die opportuniſtiſche 

olitik der deutſchen ſeclaliſtiſchen Reichstags⸗ 
Abgeordneten wurde verworfen, weil letztere mit 
anderen Parteien cokettirten und die Unabhängigkeit 
und den revolutionären Charakter der ſocialiſtiſchen 
Bewegung compromittirten. 


Bjrsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Bein, den 5. Oktober. 
V. 


Ort. v. A. 
Weizen, gelb | Lombarden | 146,00 148,00 
Oct.-Nov. 149, 50| 149,50] Franzosen 377 00 377,50 
April-Mai | 160,00, 159,70 Orad.-Actien| 460,50 461.00 
Rogen Disc. Comm. | 196 60 196,60 
Okt.-Norbr.| 09,00 109,70] Deutsche Bk. 164,00 163, 50 
April-Mai 119,C0 119,50 e 89,00 88,00 
Petroleutt pr. estr. Noten 162, 70 162,70 
200 K Rum, Noten 181 25 181 40 
loco 21,70 21,60] Warsch. kurs 181,15 181 25 
Rüböl London kur- — 20,43 
Okt. Norbr.] 47,10 47,100 London lang | — | 20.24 
er 48,30) 48,40 1 6% 
iritus | 5 60,10 
„„ [De 
Nov.-Deg 97,40| 97,4 bank 1,00, 141,40 
4% Oonsols | 106,70 106, 700 D. Oelmühle 12200 123, 70 
U westpr. do. Priorit, 114, 75 114, 75 


97.90] 98,00) Mlawka St-P. 110,70 110, 70 
5%Rum.d.-R. 94,25] 94.251 do. St-A 57 5 58, 50 
Ung. 4 Glar, 80.70 80,90 Ostpr. Südb. 

H. Orient-AxI 55,00 55.00 n 75,70 77,40 
4 rus Anl. 50 80,6 80,70 1884er Russen 94,90 94. 90 
Fondsbörse: ruhig. 

Bremen, 4 Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum 
ſehr fefl. Standard wöbite locb 6,20 Br. 
rauffurt 4. Oktober Eßſecten e Gpcietär, 


a a. M., 
Schluß Ereditactien: 223%, Scanzofen 186%, Lombarden 
72%, Galizier 176% Gotibardbahn 106,20, Dikconto⸗ 
mmandit 197, Mecllen burger 138, 50, Laurahütte 
u . c 161,50. Ruhig. 


4. Okt (Schlaß⸗ Gentle) Oeſterr. i 
rente 81,27%, 5 öſterr. Papierrente 96,20, öſterr. übers 
rente 82,45, 4% öſterr. Goldrente 112.05, 4% ung. Gold⸗ 


rente 99,50, 4% ungar. Papierreute 86 65, 1854er tonfe 
131,00, 1880er Roofe 135,50, 1864er Loose 167,75, Credit⸗ 
looſe 178, 50, zander Brämienloofe 123,50, Creditact. 282,90, 
anzoſen 231.91, Lombarden 90,75, Galizier 917, 90. 
emb.⸗ grugini 1247765 m 224 50, Bardubiger 
156,75, Nordweſtbahn 161,50, Elbethalb. 173,90, Kron⸗ 
prinz ⸗Rudolfbabn 186.75, DursBodenb. — Nordb 
Bi Tenv. Unior banf 210,50, Auglo-Auffr. 112.25, 
Bank⸗ Verein 91,75, ungax. Creditactien 289.50, 
Deutiche Blüte 61,47%, Yonboner Detlel 125,65, Pariſer 
Wechſel 49,40, Amſter de mer Wechſel 108,70, Napoleons 
9,92%, Dukaten 5,95, Dearknoten 61 47½, Ruſſ. Bauk⸗ 
noten 1,11, Silber aupons 100, re 225,75, 
Zraumab 231.75, Tabakactien 51,00. 
9 4. Oktober. Getreidemarkt. Weizen 9 


Novbr. 1 „ur. März 185. — Roggen ftbr. 96 
bis . Ar März 102—103—10 rer 
Autwerhen, 4. Oktbr. Fe d en (Schluß⸗ 


vericht.) Weizen Bar Eee. Noggen behauptet. 


ag Se „sap Hafer 


55 On, 05 Feil. Her Wen 15% Br., r 
e c 4. Oitbr. Setreidemarkt. (Schlußbericht) 


Meizen ruhig, r Okt. 22,10, ½ Nov. 22,10, Ye Nov. 
Februar 22,10, Ar Jan.⸗April 22,25. — Rogg en ruhig, 


Pr Okt. 13.25, Mr Januar. April 13,50. — Metz 
träge, r Okt. 4840, Yr Nov. 48,10, Ye Noobr.» 
Bert. +8,10, Ye Jauuar-April 48,30. — Nuböl feft, 

Okt. 56.75, “ze Noobr. 57,25, dur November: 


A 57,75, „ Januar April 58,75. — Spiritus 
zubig, er Dit. 45,75, er Monbr. 43,75, Ne Novbr.⸗ 
Vezbr. 455 50, „ Fan. Mpril 44,59. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 4. Oktbr. (Schlußconrſe.) 3% amortiftrvarc 
Rente 85,25, 3% Rente 52,22%, 44% Anleihe 109,45, 
itafienifhe 57 Nente 98 37%. Oeſterr. Goldreute 92 %, 
ungariſche 4 2 Goldrente 81%, 5% Auflen de 1877 


100,40, Franzoſen 482,50, Lombardiſche Eiſenbahnactier 
N ombardiſche Prioritäten 298.00, Convert Türken 

Türken sse 33,69, Credit mobilier 332,00, 44 
Spanier 685% 5 ottomane 495,00, Credit foncie 
1382, 47 Megupter 383,00, Suez⸗Actien 2003 8 


ze Paris 767,00. Panaue diescompte 471,25, Wechſel auf 
London 25 Ah, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
123%. 5 1 u, türkiſche Obligationen 355,00, 
. ut 


4. . Conſols 10135 r Nov., 4% pre 
82 15 eh 5% 5 Rente 97%, e 
Nuſſen ven 1871 9 % Nuſſen von 1872 
15 57 Rufen von 1873 55 , Convert. Türken 13%, 
Kar 8 Amerikaner 128. Defterr. Silberrente 66 
err. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 80%, 
dis ae 66, 5% "privil. Aegypter 99%, 4% unit 
tonpter 75, 3% garant, Wed 98%, Ottoman 
dank 9%. Suezactien 78% nada Pacific 55%, — 
eee She 725 Died lungen: Deutſche Plätze 


abend ge F Ei zn 21. 


e angeboten 
Nie 1 (Saluß) Mic 
tbr. Roheisen. u 11 
121 Aas 40 sh. 
Liverposl, 4. Okt. Gereidemert Weizen ſtramm, 
Mehl 0 Kal % d. höher. — Wetter: Schön. 
ne Wechſel London 3 iftonaı 
zum, ee 8e Berlin. 3 Wie 182%, Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 108%, Wechſel Paris 3. Monat, 
227%. e Imperials —. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) Br Kufl. P 
252%, Ruſſ. Anleihe de 1873 166, 
anleihe 98%. Aufl. 3. Orientanleihe 98%. 
Goldrente 3 Ruſſiſche 5 Boden ⸗Eredir fand 
briefe —. Große ruffiſche Gifenbahnen 269 
Kiew⸗Actien 367. Petersburger Disconte « 
Warſchauer Disconto⸗Bank —, Ruſſiſche Bank fü 
auswärtig. Handel 323, Petersburger internat Handels 
bank 523, Neue 47 innere A Anleihe 83, Petersburger 
Privat⸗Handelsbank 433. 4½ 7 ruſſ. Bodenpfand⸗ 
briefe 156%. Privatdiscont 5 . — Producten⸗ 
markt. Talg loco 50,00, r Auguſt 46. Weizen 
loco 11,50. Roggen loco 5.50. 75 loco 3,25. Hauf 
loco 45.00 Leinſaat loco 12.75 — Wetter: Kalt. 
Newyork, 3. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 77 4 Cable 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5.27½, 4 nd. 
Anleihe von 1877 124, Erie⸗Bahn⸗Actien 28¼½ Rems 
port. Centralb.⸗Actien 106%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 110%, Lake⸗Shore⸗Actien 93%, Central⸗Pacifſtc⸗ 
Actien 34, Northern Pacific Preferred ⸗Actien 49%, 
Lenisville n. Naſhyville⸗Actien 60%, Union⸗ Paciſſe⸗Actiec 
52%, Chicggo⸗Milw. u. St. Paul⸗Act. 75%, Reading⸗ 
5 Philadelphig⸗Actien 59%, Wabaſh⸗Preferred⸗ Actten 
Canada ⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 51, Illinsis⸗ 
— en da 117, Erie e Second « Bonds 99 7 — 


0 a Sen - Dit 10 60 * 1 1 
B ew » Orlean „ ramm etroleum 
Abel Teſt in Newport 6 in Bi 


6% d., rohes Petroleum in em ei 
ipe line Certificats — D. 67% C. 


tefining Men an after dei N © e 


io⸗) 19 ½, 


do. Rio 7 low ordinary t Novbr. 17,69, do. do. 7 
— — 17, 575. — Schmalz (Wilcox) 7,05, 0. airbanks 
7,10, do. Nohe und Brothers 7,05. — Speck nom. — 
Getteidefr fracht 2 


Newpork, 1 Oklober. Viſible Supply an Weizen 
30 997 000, do. an Mais 7087000 Buſhels 

Newhork, 3. Oftbr. meer eee der letzten 
Woche von den e ap Häfen der Vereinigten 
Staaten nach 9 ritannien 43 000, do. nach Frank⸗ 
teich 18000, do. nach anderen Häfen des Continents 
62000, do. von 1 und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 21000 Q 

Newyork, 4. Oktober Wechſel auf san 11754. 
Rother Weizen loco 0.82 100 er Oktober 0,81, Ne 
November 0,82%, 7e Mai 0,89%. — Meble loco 3.25 
Mais 0,52%. „Fracht 2½ d. Zucker (Fair tefining 
Muse vados 4% 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 5. Oktober. 


A4 loco feſt Schluß matt, Ye Tonne von 1000 Kilosr. 
5 laſig u. weiß 126— 1354 126—145 K Br. 
ir bunt 126-1358 126 -145 A Br. 
we 126-1358 124-1434 Pr. 102-147 
dun 126 133K 120140 A Br. & bez. 
> 126-—1368 1 
ordinär 120 130 105 1354 


Br. 
r 1268 bunt lieferbar tranf. 122 A, 
inlän 
Auf Lieferung 1 bunt der Oktober inländ. 114 «4% 


Bea 7 der Oktbr.⸗Novbr. tranfit 123 4, 122% M 
bez., 775 Nov.⸗Dez. trauſit 124 4 bei. ; ” 
zn, ai tranf. 131% & bez, 131 4 Br. und 


Gb., Yr Mai- Juni tranf. 132% , 182 4 bez. 
Roggen loco unverändert, „ Tonne von 1000 log 
grobförnig 7 1208 92—94 , tranſit 73—75 A 
feinkörnig tranfit 69 AM 
Negulirungspreis 1208 8 iulänbiſcher 93 &, 
unterpoln. 74 , tranfit 
Auf Lieferung ele ane land. 92½ AM Gd. 
do. unterpolnſſch 75 M Gd, do. tranſ. 73 A 
Gd, Yr e inland. 105 A Gd., do. 
tranſit 77 ½ & Gd. 


erſte er Tonne von 1000 Kilogr. große 109-1168 ' 


en 5 A, Heine 1158 108—1148 

—85 A 
afer Ar Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 90—91 M 
Baer der Tonne von 1000 Kilogr. Sommers tranſit 

— 172 

Leinſaat Pe RR von 8555 Kilogr. fein 158—162 4 

Kleie er 50 Kilogr. 3,15 & bez. 

Petroleum dur 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verz ollt 
bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,75 bez, in 
kleineren Quantitäten 10,80 & bez. 

W ſtelig. Baſis 88“ Rendement incl. Sack ee 

eee 20,35 & Gd. Alles e 50 Kgr 
orkeheramt der Kaufmennſchaft 


Danzig, den 5. Oktober. 


bu e (O. v. Morſtein) Wetter: ſchön. 
ind: g 
Wenen. Inländiſcher in guter Frage und wurden 
willig volle theilweiſe auch Abbe Preiſe gezahlt. Trauſtt 
gleichfalls in guter Kaufluft bei vollen 9251 5 zum 
Schluß jedoch eiwas matter. Bezahlt 392 für inländi⸗ 
ſchen bezogen 1298 130 &, 129/308 135 1348 134 KA, 
hellbunt 128/98 und 1294 140 &, bochbünt 130 f 142, 
143 A, fein Nosant glaſi ig 134/58 147 &, weiß 1348 
144 4, rotb belegt 1308 132 4, roth 1298 140 4, 
Sommers 1328 und 1358 141 &, 1368 142 4, milde 
1358 140 4, für polniſchen zum Taanſtt ſchwärzſpitzi 
1218 102 4, blauſpitzig 1278 108 &, bezogen 129 
113 &, bunt beſetzt 122/38 113 &, bunt 1268 120 K 
126 und 1278 121 4. 1258 122 4, glafig beſetzt 1258 
118 &, hellbunt 1298 123 , 1308 124 &, hochbunt 
1308 126 4, für ruſſiſchen zum Tranſit rotbbunt beſetzt 
122/38 114 4, 132/38 118 K, rothbunt 127/88 118 &, 
131/28 121 &, bunt 130/18 121, 122 4, 131/28 bis 
1344 123 , glaſig 123/98 123 M, 132/38 124 #, 
Mache 131/28 und 1328 125 4, weiß beſetzt 129/308 
124 4, hochbumt 1328 127 &, 1348 128 &, fein hoch⸗ 
bunt 132/38 130 K, ſtreng roth 130/18 122 M, 1328 
bis 133@ 124 M, 136/78 125 M Ye Tonne. Termine 
Ott. inländiſch 144 4 bez., Okt. Nov. Tranfit 123 4, 
12214 4 bez. Noobr.» Dezbr. Trauſit 124 4 bez., April⸗ 
Mai Tranfit 131½ M bez, blieb 131 4 Br, Mais 
Juni Tranſit 132%, 132 M bez. Regulirungspreis 
ialändiſch 140 &, tranſit 122 M 

— — 


Noggen inländiſcher eher etwas matter, tranſit une 
verändert. Bezahlt ift für inländiſchen 125% 94 22 
1218 , 1938 und 1248 93 M, 1218 und 1224 92 4, 
für polniſchen zum Tranſit 124/58 75 &, 1220 etwas 
helettt 73 &, für ruſſiſchen zum Tranſit 128/90 69 4 
Alles Kr 1208 der Tonne. Termine: Oltober inländ. 
92%, A Gd., unterpolniſch 75 Gd., tranfit 73.4 Gd. 
April⸗Mai inläs diſcher 105 Gd., tranfit 77% & Gd. 
a inländiſch 93 &, unterpolniſch 74 4, 
tranfit 70 

Gerſte inländische Heine weiß 1158 91 4, große 
gelb 1098 88 „, 1108 96 K, 113/40 u. 115% 100 
deſſere 115/68 103 &., 1154 145 , hell 1108 u. 1127 


94 A, ruſſ. 


108 4 e 1158 115.4, * zum Tranſit 105 
71 A, 107%/8 8 72 4, 112/38 AM Pa Tonne bezahlt. 
au Hafer inländiſch. 90, 91% . Tonne gehandelt. — 
Rübſen raſſiſcher zum Tranfiı Sommer- 171, 172 m . 
dune bezahlt. — Leinſaat vofniſche 58, 162 4 ver 
50 cr € — Weizenkleie mittel 3 15 4 der 


zahlt. — Spiritus u Oktober nicht contin⸗ 
an 34 G 
BR Sehe, NG 
eee (v. Portatius n. Grothe 
Weizen Ar. 1000 Kilo kcbnnter 127/88 und 1288 


un ur 130/18, 142,50, 129/3 f und 1318 


138,75, 
143,50 4 bez, bunter 138 138,75 & bez., 


141, 1818 
rather 1818 diſp. a 1328 beſ. 136,50, 185f 141 4 bez. 
00 Kilo inland. 2 955 89,25, 119/208 
1208 1 1228 93,75 4 bez, ruf. ab Bahn 
111 60,60, 1198 68,50. 120 T 69,50, 1228 71,50, 123 
72,50, 1246 73,50, ı25@ 75, 1268 75.50, 76, 126/78 u 
1278 77, d. d. Waſſer 1108 bei. 57 bez. — 
Bil große 91,50, 55 2 67, 71, 75. 76 A bet, 
heine zu 0, 65, 6A bez 
5 a 1000 Kilo weite 
uf 205 91, Sicteria- 140, 144 4 bez, graue 104,50 
Bohnen Ar 1000 Stile 115,50 4 bez 
Her 1008 Kilo 88,75 4 bez. — Leinſaat Hr 
tilo fe Bois 148,50, 162 75 — bez., ken 117, 
11 18 4 111,50 & bez. — Nübſen dee 
1080 169 4 bez. — Dotter Nr 1000 Kilo 
ruſſ * 113 1120 bez. — Spiritus de 10 000 er 
7 1 daß loco wi A ea % Der 319417 2 12 —— 
Der = er 97 r., ezember r. 
San r A yladı 2 Die Notirungen für ruffiſches 
gelten tran 
„4. Oklober. Getreidemarkt. Weſzen behpt, 
co 14. —149 r Okf.⸗Nopbr. 149,00, er November: 
Du 151,50, Ye April⸗Mai 160.50. — Noggen 
feſt, loco 103 — 66. Yr Oltbr.⸗Novbr. 107,00, 
Nonbr. Dez. 109,00, 7 1 116,00. — Rüböl 
unveränd., der, Hr Olibr 48,00, dr April⸗ „Mai 48,50. — 
N geschöstslos, Noobr. -Dezbr. 97,00. — Petroleum 
Berlin, 4. Oktober. Weizen loco 147—165 4, er 
Oktvr⸗Novbr „ % , de Roy. „Dab 
150—151—150% & z⸗Jau. 152—153—152¼ A 
Y%r April⸗Mai . Roggen locg 
10615 guter inländ. 109 & ab Bahn, feiner inl. 
2 ab Kahn, der Oktbr. „ Nebr, 108 ½ — 109% 4, 
. Nopßbr.⸗Dezbr. 110% 111% M, Ne Dezbr.⸗Januar 
11D A, Pr April⸗Mai 113¾—119½ — 
119% K — Hafer loco 89—127 4, oſt⸗ und weſtpreuß. 
103—113 &, pommerſcher und uckerm. 104 bis 114 &, 
ſchleſiſcher 108113 AM, feiner fchlefifcher. preuß iſcher und 
vomm 115—122 & ab Bahn, ur Oftbr.-Nevbr. 89 4 
der Nopbr. Desbr. 91¼— 91% 4. 5 Dezbr.⸗ Januar 
94 M, 2 April⸗Mai 100% — — 100%, — Gerſte lo 
105—17 — Mais loco r HM, Ya Our. 
10% Hr Oktbr⸗Nov. 108 ½ , ar Nopbr.⸗Dezbr. 
1094, , Yr April⸗ Mai 114½ M — Kartoffelmebl Jer 
Oktbr November 17,60 , Yr April⸗Mai 18,00 4 — 
HE He Hftbr -Novbr. 17,80 A, Ye 


April — Feuchte Kartoffelſtärke Jr Ole 
9,00 bien loco Futterwaare 110—130 A, K 
1 140 — 200 4. Weizenmehl Nr. 0 21,00 bis 
00 4. Nr. 60 22,50—21,00 4 — Noggenmebi Nr. 0 
1555 25 4, Nr. ® u. 1 16,25—15,50 A, ff. Morten 
18,30 M, or Oubr.⸗Nopbr. 16 05—16,10 A, Jr Nov. 
Dab. 16, 05—16,10 AM, Jer Dezbr. « Sanar 16,10 bis 
16,50 &, der Januar: Febr. 16,25 — 16,30 M, Ne April 
Dial 16,60 6018 65 & — Nüböl loco obne Faß 46,8 4, 
O e 47, 447,1 A, Pr Nov. Dezbr. 47,4 — 
171 e 1 Mai 48,5—484 — Spiritus loce 
obne 6 be. 5 M, Yr Novbr.: Dez. 97,2—97,4 4, 
Dez ⸗Ja 3 ss, 098 24 
Oktbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
1 1 eg, 1 cl., 88 2 Ben 20,15, 
udem. 17,75. Feſt. Gem. 
505 20 35, sem, Melis 1. mit Faß 24,75, 
bau er I. Product Tranfito f a 8 Dame 
Oktbr. 1 2,40 & bez., 7er Novpbr. 12,40 bez, 
72 28 Br., der Nov.⸗De ir 12,45 9 . und Br., 
dr J. wr März 12.65 4 bez. Gebr feſt 


N ge Wind: NW. 

vo 4 er ud; 

6 Angeln e 10 10085 ere 
Da ene annermann, erdeen 

45 Sin, 3 6755 — Franziska, Voß, St. Davids, 


5562 ſegelt: Stadt Lubeck (SD.), Bremer, Lübeck via 


— 


gag 


Mem üter. — 298010 (SD.), Sohrhand, Königsberg, 
leer — Kurir (SD.) 2 v. Sidow dbolm, Zucker un 
Stäbe. — Lining (SD), A ne 1 5 Güter. 
Geſegelt: Hecht Ben Pidg . 
ge illechina, ramm, Pillau. Mauer⸗ 
ſteine. . fen, Sunderland, Holz. — Nordſtern, 


8 er. Holz. — Statira (SD.), Egglesfield, 

85 der Rhede zu Anker: 1 Sloop. 

_ Blehuenborter Eanal-Lifte, 
S es 


ab: 
Shrabl. Chriſtburg, 50. . . Weisen, Bertram, Danzig. 
a 130. 50 T 50 T Weisen, Bertram, Danzig. 


Thoruer Weichſel⸗Napport 
2h 8 Moflerftand: 1,32 Meter. 


Porſchke, 


Wetter: becänberli 
Stromanf 

1 Danzig nach Plock: Wieſe; Siewert; Stein⸗ 

ohlen. 

Von Magdeburg, Stettin nach Plock: Krüger; 
einze, Klotz Bergemann u. Silder, Mattfeldt u. Friedrich, 
ettwaarenfabrik Glander u. Priebe, Chemiſche Fabrik, 
tenzel u. Co. Garniſon⸗Verwaltung, Salge u. Sche ext, 

Hauswaldt, Andreä; leere Fäſſer, Moſtrich. Oel, Adar 

be tümmel, Fend Soba, n $ Pottaſche, Sar⸗ 

de ſche, Candis Cicho rien, Syrup, Erb bſen, 

Gries, ‚ Gemäl fe, Gries, Örtise, Hirſe, Nudeln, Gerſten⸗ 

orütze, Kerzen, Ultramarinbl lau. a 


om 

Kulacz. Wohlfeldt u. Klarfeldt, Lemberg, Thorn, 4 Tr., 

rl Plancons, 14 Kanteichen, 1002 Balten, Mauer: 
alten, 369 tannene Balken, 23 Sleeper. 

wien Lemberg, Thorn, in Traſten, 2356 Balken, 

auerlatten, 128 Sleeper, 7450 % 


Dreniton, Engelhardt, 2 Thorn, 1 Kahn, 
00 0% Kilogr Feldſſe 
Krüger, Engelhardt, keen Thorn, 1 Kabn, 
90 00 Kilogr Feldſtein 
A. 2 gelhardt, Wloclawek. Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. 
Arendt, Nomer, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 102 236 


Melafle. 
Meili Non, Arloclawel, Danzig. 1 Kahn, 113 212 
Buchbolz 1 toelane, Danzig, 1 Kahn, 113 030 


Mela 
Poder nt Ski, Levis gti. Wloclawek, War 1 Kahn, 
Kilogr. Roggen, 28 050 Kilogr. Rabfaat. 
Schulz, Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 114 750 


r. Mela 
Patzer, ei, ee Thorn, 1 Kahn, 30 000 
n 
a Gehring, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


Ki Feldſteine. 

Friedr. Nies zawa, Thorn, 1 Kahn, 

75000 K Kilegr Feldſteine. 

Greifer, „ Ströbmer, Koppelmann, Wloclawek, Danzig, 
erdampfer „Fortuna“, 101578 Kilogr. Gerſte, 


46,940 Kilogr. Melaſſe. 
— — — — 
Berliner Fondsbörse vom 4. Okteber. 


Die Borse verkehrte wieder ln ziemlich fester Haltung, wie dena 
auch di den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tundenzmel- 
dungen ter lauteten. Aber die Speculatien zeigte grerse Zuräck- 
halten Geschäft und Umsätze bewegten sich im allgemeinen im 
besch Grenzen. Im weiteren Verlaufe das Verkehrs traten 
zwar © Schwankungen hervor, dech blieb der Grundten der 
Stimmung ziemlich fest Der Kapitalsmarkt bewahrte feste Haltung 
für heimische solide Anlagen, und fremde, festen Zins tragende 
— ihren Worthstand durchschaitiliek behaupten. Pie 
| Kassawerihe der übrigen Geschüfiszweige hatten im fester Gesammt- 

zalı eilmeise etwas grönnere Reganmkeil für sieh. Der Privat- 


> 


aiscont wurde mit 2% Procent netirt. Auf internationalem Gebiet 
waren österreichische Creditaetien etwas abgeschwächt und mässig 
belebt; Franzosen schwächer, Lombarden einige Mark niedriger; Elbe- 
tbalbahn, Dux-Bodenbach und Warschau-Wiener etwas besser und 
lebhafter, auch andere ausländische Bahnen fest. Von den fremden 
Fonds sind russische Anleihen und Noten als fest und ziemlich leb- 
haft zu nennen, ungarische Goldrente uud Italiener wenig verändert. 
Deutsche und preussische Staatsfonds und inländische Eisenbabn- 
Prioritäten fest und ziemlich lebhaft. Bankactien fest und ruhig. 
Iadustriepapiere waren fest, theilweise etwas höher und belebt 
Montanwerthe fester. Inländische Eisenbahnactien fest. 


Deutsche Fonds, (F Zinsen v. Staate gar.) Nu. 1688. 
Deutsche Reichs-Anl. 4 jier,ae | TuzomprRud-Bahn 4.4 = 
Konselidirte Anleihe 4 108,70 Haste. Frans H. 5 

4 40 3½ 166,80 Oesterr.-Frauz. 8 14% 
a 305 1821317 ——— 262,66 4 
See: 1 d enn . 2 
est pr. Frev.- g- 102,6% 
Landseh. Oentr.Pfäbr.| 4 [10175 — ee 9 
Ostpreuss. Pfandbr. | ½ | 28,00 de. ST 86 %% 
re e n e 2 76 — 
eee u 
entpreums, r. 40 
Pemm. Rentenbrlefe 4 604. 73 Ausländische F. — 
de, 4 1104,40 Aotien 
do. % 04,30 8 u. 4 228 
Tasch.-Oderb. gar. a. 
40. de. Gold Fr.] 5 2 
Ausländische Fends. Kronpr. 2 : > 
rr.-Fr. atab. 
Dre un 
de. _SBilber-Rente | 4, | 66.89 4 Elbthalb. 5 ‚do 
Ungar. Eisonb.-Anl. 101,60 | f9tdönterr. B.Lomb. | 1 1238,50 
de. ierrente. | 5 | 70,40 | TSüdösterr. 65% Opl. 5 102,40 
1 Ungar. Nordostbahn | 5 86,00 
I 5 125% Hunger. do. Geld Fr. 5 j102,50 
Russ.-Engl. Anl. 187 | 5 | 93,09 | Bremt-Erajewo 5 | 8,76 
de. de. Anl.1871 | 5 | 96,35 | FCharkow-Azow ru. | 5 | 85,00 
do. do. Anl. 1872 5 | 96.9 | [Kursk-Charkow 5 | 94,20 
de, de. Anl.1873 5 | 96,10 | TKurak-Kiew 17 22 
do. de. AI. 1475 4½ | 39.10 | Mosko-Rjäsan 4 19436 
. de. N A k 
Mosko-Smolenek.. . | 5 95,26 
do. do. Anl.1877 | 5 98,60 
do. de. Anl. 18e 4 | 8070| Rybinsk-Bologoye .|5 | 8489 
do. Rente 1983 |6 107% FRäsan-Koslow.... | 4 99,20 
Russ,-Engl. Anl. 1884 5 | 94.94 | Warschau-Terespel | 5 | 95,00 
de, Rente 1884 | 5 28,85 
Russ, II. Orlent-Anl. 5 | 55.08 Bank- und Industrie-Actien. 
de. III. Orlent-Anl. 5 54, 70 Div. 1888, 
de. Stlezl. 5. Anl. | 5 | 58.75 } Berliner Kassen-Ver. “ln 
— 5. 4 290 C 
uss.-Pol.Schatz- 50 oerl. Fred. u. Hand. 
Polm. Liquidas.-Pfd. . 4 51.10 | Bremer Bank . a 
Italienische Rente, 5 98.920 | Breel. Discontobank 
Rumänische Anleihe 1104.7 | Danziger Privatbank 10 
40. 1 6 16%, % | Darmstädter Bank . U 
de. v. 1 5 1101,80 Deutsche Genoss.-B. ®h 
Türk. Anlolhe v. 1346 1: 4 Deutsche Bank ... 2 
Doutsche — 5 8 
Deutsche Roicheban 
Hypotheken-Pfandbrieſe Deutsche Hypeth.-B. * 
Disconto- Command. 10 
Pomm. eg 5 114,76 | Gethaer Grunder.-B er 
IL u. IV. Em. 55 109,00 | Hamb.Commers.-Bk. 7 
e 4½ 1068 | Hannöversche Bank 
Pomm. Hp. A. -B. 2 10,2 | Königsb. Ver.-Bank . % 
Pr. Bod. d. -A.- Bx. 4%½ 114,28 Lüävecker Comm. -Rk. — 
Pr. Central-Bed.-Ored. 5 115,5 Magdeb. Privat-Bank 4* 
do. de. de. do. | 4½ 11.40 Meininger Hypoth.-B. 2⁴ 
do. de. de. de. 4 198,00 | Norddeutsche Bank. 
Pr. Hyp.-Aetien-Bk. | 4½ |117,00 | Oestorr. Oredit-Anst. 812 
do. do. 111,10 Fromm. Hyp.-Aet.-Bk. — 
do. 40. 4 1590 Posener Prov.- Bank 85% 
Pr. Hyp.-V.-A.-0.-0, | 4½ 1109,50 Preuss. Boden-Oredit. 5¼ 
do. de. de. 4 102,60 | Pr, Centr.-Bod.-Ored. x 
de. de. de. | 8 ½ | 97.60 | Sohaffhaus. Bankver. 4 
Atett. Nat.-Hypeth. 5 103,60 Sahles. Bankverein. — 
3 4 106,50 | BüdaBed-Oredit-Bk. | — | 6 
Fels. landschafl. |5 06 | Action der Dee erh 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 98,16 | Lelpa. Feuer-Vors. . = 
Russ. Central- de, | 5 76,10 | Baurerein Passage. 2% 
Deutsche Bauges. — 
A. B. Omnibusges. 10 
Lotterie- Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 114, 
2 Berl. Pappen-Fabrik — 
Jad. Prüm.-Anl. 1887 | 380.60 | Wilhelmshütte ne 
Baier. Präm.-Anleihe 1 186,20 | Operschl. Eisen».-B. —ç 
en ee e e ee 
— . B « oritäts-Ao! 35 
Hamburg.ötlr.Loose 5 18140 5 — rei be RER 
Köln-Mind. Pr.-8. . . ½ 151,4 8 
bene ccker Prim. aa 30 10355 Berg- u. Hüten n 
r. Lease 1 109,99 
de. Orod.-Iv.1058 | — jass,oo | Dertm. Union-Ben. - 144% 
önigs- ee 26,0 — 
do. Leese v. 1860 6 113,10 
de de. 1864 — 1374,75 . * Sur. 5 5 2 
* 0 r. — 
ene , ee 
Raab ra. 10 T. Loese 4 97,75 
4 Far. 1846 5 154.90 | Wechsel-Oours v. 4. Oktbr. 
4. de. v. 1 141,76 | Amsterdam . | 8 Tg. | 2½ 1 es, re 
Ung. Loose. — [912,20 une 968, 8 
Len don 8 Tü. 4% 
40. 8 Mon. 4 0,4 
Hisenbahn- Stamm- und 8 RE 25 H ne 
Stamm- rag . 8 . 
Prioritäte- A otien. . 1 s 600,00 
Div. 1886. | wien... ... 8 TE. 1 13168 
Anchen-Mastrleh 9 40. 2 Men. ’ 
ra 25 8 . f ne 
Mainz-Ludwigshafen | 97.4% ½ 9 * — 
Marlenbg-Mlawkast-A| 1, — | Warschan . . . Tb. 8 1152, 
de. do. Bt.-Pr.|110,75] — 
Nordhausen-Erfurt . | 83,16| — Sorten. 
e.  St.-Pr. 8 aten 9,91 
Ostpreuss. Südbahn | 77,10 Boverogns vunren nn 20,57 
de. St.-Pr. 110,6 — 90-Fraues- G Mũ rm. 16,14 
W ee, 
2 \ A WAKE nn ea. a ir 
Btargard-Posen 105,06) 4%½ | Engl. Banknoten 2, 
Weimar-Gera gar. 28,16 — Frans. Banknoten 20,20 
de. Tr. 86,% 2% | Oesterreich. Enke 182,60 
Galizior . con... 88.90 — de. bergulden — 
Gotthardbahs 105,26 3½½ | Russische Banknoten. 181,40 


Neue Berliner nes Actien⸗Geſellſchaft (Nolte) Me 

nAanı Sichung finse Ende Oktober tt. De 

8 5 Bu! —— — = * 4 — 128 . 3, 
an! 11} Neu 5 

die Verſicherung für eine Beli von 6 Bi. »ro 100 Mark 


Meteorolegische Depesche vom 5. Oktober. 
Morgens 8 Uhr. 
Original-Telaramm der Danziger Zeitung. 
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Regen 
Nebel 


Berlin bedeckt 
Breslau Regen 
Nizza — = — 
Trient | 764 | 0 s 1⁵ 
1) Abonds Gewitter und Sturm. 
Benin ur ale Va 1 — loinor Bug, 2 e 
4m mänsig, 5 A at 


Bee 


trübe; 

funden. a 

ändert. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


N Stand 


5 Medactenre: für den politiſchen Treu und ber- 
miſchte Radrigten: Dr B. Herrmann, — das Feuilleton und Lterariſche 
. deu lolalen und e Kg Marine: Theil un 
übrigen  vobactioneken it: U. Stein, — für den Qufernteniheil 
A. W. Kaſcmann, jömmilich 


= 
ä 3 mer Wind und Wetter. 
© 1 Millimetern. 3 e” 
— 
44 751,8 141 NW., le ph., ell u. L bew. 
88 759.9 12,2 a FE 
18 761,6 14,0 Olieh, still, bedeckt. 


IT 


Durch die Geburt einer Tochter 
wurden hoch erfreut 
Danzig, den 5. Oktober 1887. 
Nummel' hacher Premier⸗Lieutenant 
im Füſilier⸗Regiment Nr. 33 
und 2 au geb 2 2 8 


Butter 
in größeren Lieferungen und bei ſteter 
Abnahme kauft und bittet um Offerten 
8776) Richard Migge- Danzig. 
RE Köchinnen f Güter u. e. 
Köchin mit langi. Zeuguiß für 
Danzig emof J. Dau Hl Geiſts. 99. 


2 y EEE EEE 
E bes Geſiude⸗Vernmeihunze⸗Com⸗ 

toir B. Ußwaldt, Danzig Breit⸗ 
gaſſe 37, Eingang 1. Damm, empfiehlt 
Art ze ane und Gefnde aller 


rt für Danyig und außerhalb. 


Ein en mit Pferdestall 


reſp. Hofplatz 


w. 1 mirthen gelucht Laugenmarkt 13. 


Neufahrwaſſer, 
Olivaer Straße 82, 


tft die ſeit vielen Jahren bestehende 


Com itorei 
ers 1. April 1888 anderweitig 3 
Näheres bei 1 
er daſelbſt (88365 
Gre n in gebildeter mal. 
e zu haben. 
FR kb 8897 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Kaufmännischer Perein 


von 1870 
zu Danzig. € 


Im ON der nächſten 
ginnt der diesjährige Unterricht in 
folgenden Fächern: 
a) Buchführung, 
b) engl Sprache u. Correſpondenz 
ein Curſus für Anfänger, 
„Vorgeſchrittene, 
c) Schönſchreiben. Dauer des 
Curſus 10 Tage, 
d) Stolze 'ſche Stenographie: 
ein Curſus für Anfänger, 
„ Vorgeſchrittene. 
Die diesbezüglichen den 7 
werden bis Sonnabend, den 8. O 
her a. c. erbeten. 


Reeller Ausverkauf. 


Wegen Verlegung meines Geſchaͤfts nach der früheren Sparkaſſe Langgasse 11, habe ich mich 1 8 
mein großes vollſtandig gut ſortirtes Lager zum und unter'm Kostenpreise total zu verkaufen, um den Um⸗ 
zug fo viel als mö; glich zu erleichtern Sämmtliche erſchienene 


Neuheiten der Saison 


find mit einbegriffen. f Verſand nach auswärts franco gegen Nachnahme. Nichtconvenirendes wird umgetauſcht. 


Adolph Schott, Langgaſſe 69. 


Das Ladenlokal iſt zu n | (8883 


ee TE N 


Amort & Beizio, Danzig, Langgaſſe 35, 


erſte Etage, 


mpfehlen 


Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


in Mänteln, kurzen Umnahmen, Paletots, Coſtumes, ſowie die modernſten 
fleider⸗ und Mautelſtoffe Ken 


BD. Lewandewski, 
Langgaſſe 45 (vis-A-vis dem Rathhauſe). 


Lager 0 Atelie 
DE em franzöſiſcher Cor Set- Set-Fubrik. für e 
2 Of Anfertigung von Corſets und Maskirungen 
Corseis 


zur Ausgleichung u Eachirung hoher Schultern u Hüften. wie jeder Un⸗ A 
förmlichteit i in höchſter . der „plaftiſchen Ortgebüädie“ 
in nur der 
Figur Gleganz 


Deu ule fun 37 Ust en ritz 2 
ung der unerbittliche Tod nach 
ſchwerem Kampfe unſere einzige 4 
innigſt geliebte Tochter a 


ı Elifrieda + 
in ihrem kürzlich vollend⸗ten K% 
9 Lebensjahre. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten. (8909 DR 
die mauernden Hinterbliebenen 
Danz g, 5. Oktober 1887. 0 
Albert Wanunack ur d Frau 
ach 8 2 


Große Auction 


Das B. Blumenthal'ſche 
ſortirte Concurs Waarenlager 
wird am Sonnabend, den 8. u. 
1 den 10. October von 
9 Uhr ab, an Ort und Stelle, 
2. Damm Nr 7/8 verauctioniri 
werden, wozu nee ein⸗ 
geladen werden. (8885 


Iſraelitiſche 
Religionsſchule. 


Der Winterkurſus beginnt KR 
Sonntag, den 16. October cr. 
Zur Annahme von Schülern W 
und Schülerinnen bin ich an 
Wochentagen während der Vor⸗ 
mittags ſtunden bereit. (8886 25 

Nabbiner Ur Werner, 
Breitgaſſe 17 


Tunze Unterricht. 5 
Damen und Herren können noch 
an meinem Unterricht Theil nehmen. 
Näheres Hundegaſſe 69, Eingang 
Ankerſchmiedegaſſ.. E Jachmann. 


; u 
Meine Wohnung befindet ih | R und 2 Der Vorf 

eee Etage. ſchön 11 0 b rn 
rie 5 Ä Gewerbe: Berein. 

e gaz leihenden let 5 e 1 RUE 5 5 Denerftag, de den 4 Ueber cr. 

8 er ds⸗ 5 3 fü ib s 
F Sons. | Figur, bedingt 5 55 e Nadren eingerichtet, a Gehundbeiis- Bibliothekſtunde⸗ 
ra mn _. Corſets in Wolle und Bsumimwolle, nach ärztlichen Vorschriften. tes Verkauf außrangirter Bacher 
Des vorräthig und werden nach Maaß angefertigt. (888 erkau S ar zorft and. : 


ee nach Maass. — Nack ausserhalb ee ebe ua 


1, Lauggaße 1, zweite Etage, 
erſtes Haus am Langgaſſer Thor. 
Atelier f. klünftl. Zähne, Plomben ꝛt 


Täglich friſcher Anſtich von 


Bar Beleler Kirchbau⸗Geld⸗ Lot, 7504 N am 6. und 7. Oktober cr., 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


alter Bestie u und fr einigen re re Berfinee Kun Bnsfellinge, Lotterie, a 1 K., . 

Lee ng: Blahm, . task 5 IV Baden-Baden, Tofterie 8419 4 der (8910 . ee 1 na 2. ne 18 15 ed Da l 
Sage Der Verkauf der Losſe der Weſeler ee an YA N i mein Uhren⸗Geſchäft nebſt u ole U 5 Peer 

Dellcatessen Handlung NA e ee 


Reparatur ⸗Werkſtatt 


von der Hundegaſſe 112 nach der 


Poststrasse 3 
verlegt habe. 

Ich verbinde hiermit die Bitte, mir das 
früher geſchenkte Vertrauen auch ferner be⸗ 
wahren zu wollen, und ſichere Ihnen, wie 
bekannt, ſtets billige, zuverläſſige und pünktliche 
Bedienung zu. 


C. Bodenburg, 


Beutlergaſſe 14 
empfiehlt 


jeden Donnerstag 
Abend von 5 —8 Uhr 


Eisbein 
mit neuem Magdeb. Sauerkohl. 
Wild⸗Handlung: 
Schöne Gänse I 


Friedrig Wilhelm- 


kuhaus. 
dom hene Oktober: 


1. Sinfonie⸗Contert 


der Kapelle des 4. oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 

(Siegesmarſch v Markull, Coriolan⸗ 

Ouverture v. Beethoven, 2 polniſche 


Den Empfang von eleganten 


Modellhüten, 


ſowie ſämmtliche perſönlich gewählte 


Neuheiten der Saiſon 


in garnirten und ungarnirten Damen- und Mädchenhüten, 
Sammeten, Plüſchen, Stoffen, Federn, Fantaſies, Pelz⸗ 


Voll⸗Heringe, 


N ' | 
Bir Inlar e e de 


5 4 * 5 Zu der bevorſtebenden Winterſaiſon halte mich zur Anfertigung 
A. Kawlikowskl, von &inter-Ieberziehern, wie Reife 


per Pfd. 50 9. (88898 . 2 735 | Volkstänze von Pb. Scharwenka, 
Röpergasse No. 13. barets ꝛc. zeige hiermit ergebenſt an und empfehle die⸗ Hochachtungs voll (8 Reformationd Sinfonie Gr 5) von 
Neue Preißelbeeren, ſelben zu außergewöhnlich billigen Preiſen. Ed. Zachrau, Ihruacher, Aten , , 25 
Seuf⸗ u. Dillgurken, Jenny Neumann, | _ Pofiteafe 3 e. Theil. 
Reue holländ. Gelbergaße 12. 6 h x: | — f,. Wwe, Sale des Soll 
EDT. T Eymann, er 


Esuntag, den - 2" aa 1887, 
Abends 


CONCERT 


gegeben von 
Profeſſor . Ritter, Viola 


Kohleumarkt 30, 5 der Hauptwache, 
Herren⸗Winter⸗Paletots 


n über⸗ 


4 alta, Großherzoglich Mecklenburgiſcher 
Pfirſiche zu billigen Preiſen, röcken und Mäuteln beſens J, aus dauerhaften Stoffen. fauber gearbeitet @ 12, 15, 18 K N Suitine ider. sr, Sopran. 
ee A: 0 0 inen 5 er rag 9 15 N ala us und tadelloſeſter Ausführung beiten 85 2 Herren⸗ „Winter ⸗Paletots Ä Irma b e 
el, gute Sorte Bi :18 2 2 3 Sm 8 d teſten St skimos. 2 M. bei 
gar ische weine trauben, fe. Küſſe, 8 Geſchäfts⸗ und Gddeuſcgaſts aug 5 E Mus, Bin . > — 91 5 5 a en ok Allez — 8 en gan ur 
Maronen, A ehe b ſowie Fracks 2527. Herren Anzü e 15 2e 5 85 1 75 MufkelienSandlung. (8911 
empfiehlt die e ) (8569 benden in kerzer Zeit ſauber angefertigt, 8 2 5 Stadt-Theater 
3 IJ. Schul 2. Mast A Stoffe, ſowie eine reichbaltige Probe⸗Collection hy ftet3 auf i 259 5 Maaß a cbe Ki aus feinften U 
. Meagkauſchegaſſe Lager und versende ſolche auf Wenſch gerne zur gef. Anſicht \ 8, 5 Herren-Anzüge & Se een. Dounerſtag, un Daum. a Ber 
12 188 N 11. orfte 
- Rochfeines Pf Pf ungstädt ef 15 P. Krohm, nn 152 8 ur Steicyeitig 5 daß nur tabelloſer Sitz und ſaubere M Ss! m beten N 
ET 4 oggenpfuhl 5 — 5 ie 
E EB U K m 7 a & 2 t "einzüne nertaunt 2 5 2 8 W Complete An i Sc ben 155 G. Kadelburg. 
1775 = REES rag ee 128 , 3 üge Nie, Niro 
empfiehlt (17 S vom Lager, aus dauerhaften teinmollenen Sand fauber Wilhelm - Theater. 


Ch. Ahlers, gearbeitet, a 18,—, 21,— bis 


ee 7 85 6. October 1867, 
Vorstädtischen € . 31. 


nfang 7½% Uhr 


Tapeten, 


0 | | RIGHT Neues großes 
Kunden: Aci 5 kl ih hir be ee wen, Dee etanbe ich mir dem neu u lugezogenen 2 Pablikum Künſtler⸗ Enſemble. 
und Anzüge UI NG Colonialwaaren, Weine, Biere e 8: 
babe in großer Auswahl auf Lager Linoleum, und Spirituoſen Miss Mary, 
. — 2 derer Adel En le 7 Zwerg⸗Elepbant, ca I Meter boch, 
und ſau 15 e Läuferstoffe | en in billigften Welte . angelegentlichſt zu He ctor, 
A. WIlIdorfl, empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen A. Pawlikowski, are 
Pavanafe Nr 44, of Eis a ; 
rue Wo Manneck, IE. : 


22, eben fab: 1 


der, braſialianiſche 115 in ihren eigen⸗ 
artigen er originellen Productionen. 
Zum 1. Male in Demſchland. 
Auftreten der 


Troupe Altierl, 


Parterre⸗Gymnaſtiker (3 Perſouen). 


ſich befindende 
Broftkaniiche Urwaldshaus, 
aſſend für Villen und Parkbeſiber, 
owie Jubalt, beſtehend in ausgeſtopf⸗ 
Vögeln, Käfer: und Schmetter⸗ 
lingsſammlungen, braſiltaniſchen Ge⸗ 


Gerbergaſſe 3. 650 


mit eichenen Tramway⸗Schwellen 


Bialien bin it belaufen. nad Schönbuscher Märzen- Bier, Königsber rl. Pr. (transito). A L 
Lucht 1481 b. 40 Uhr 8 (8872 Bei der Fach⸗Gewerbe⸗Ausſtellung zu Kane durch Auszeichnung Donnerſtag. Den 6. Oetsber 1887, Mittags 1% Uhr, Auction im 


mit der goldenen Medaille als das beſte Bier anerkannt. 
Feinſtes Tafelbier in 3 12 2.26 Fl. = 3 KA. 
Für Wiederverkäufer in Yı, %, Ya u. ½ Gebinden zu Brauereipreiſen. 


Alleinige Vertretung für Danzig und Umgegend 


Artushefe — für Rechnung, wen es angeht — über: 


ea. 6150 Stück eichene Schwellen 


am Baſſin in Neufahrwaſſer Süd⸗ und Weſtſeite) liegend, und 


und ee Specialitäten. 


Eugen Bieber, 


Uhren⸗ ee Ketten Lager ee. 


E. Manteuffel, Hopfengaſſe 95. 


—:. .. ͤ EEE 
Ein. Pianına bon gutem Ton itt 1155 
zu » iet De mm 10, I 


TTT 25 tur e Werkſtätte Breitsaſſe 74 

Ein Lehrling Oscar Voigt, Hötel de St. Petersbourg. ea. 2763 eichene Schwellen 10 b: bes Arbe (98a 
wird khr a bicharb Waaren⸗Cugros⸗ 5 ein junger verheivatheter Mann, der ee 2 1 in Neufahrwafßer = 2 455 C. Zebrowskhy sem, am Drac u. Berlagn, e W. . Rafemann 
Geſchüft geſuch A leſen urd ſchreiben kann bittet | Ganskrug, werden jederzeit Auskunft ertheilen. (8888 W Dansia. 


um eine Beſchäftigung. Adreſſen u. 


Übren 8840 di ed. 6 
Bun une an die Err 2898 an d. Expedition d. Zeitung erb. Collas 


dieſer Zeitung erbeten. 


bier eine Beilage, 


all bei 
N. Jungermann. Mefrergafe 10. 


—— nienamn nmamen en 


2. Ziehung d. 1. Klaſſe 177. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Oktober, Vormittags. 


Ziehung vom 4. 


Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in P rentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewäyr.) 


172 288 310 8 606 11 


86 341 504 44 633 7 
u 


95 441 85 587 683 750 63 88 865 909 1 
5 34 42 100] 46 738 92 880 903 7270 474 80 592 

51740 753 89 9457 2089 145 81 [100] 270 

70 98 004 712 04 850 902 100] 4 0050 28 90 628 80 


617 49 755 89 844 57 
706 923 57 [150] 7 
11054 57 64 205 
983 312042 76 11 


952 13001 134 3 
93 14003 194 269 97 439 541 7 


579 94 669 74 868 75 
85 214 340 0 445 
20 2875 999 706 


4000 848 


83 906 T100) 28 
olg 115 32 231 


76 355 439 100 44 651.83 


654 718 49 801 43 81 976 34019 37 143 311 53 406 62 77 148 214 19 440 51 644 46 54 827 16000 92 133199 315 37 72 559 75 729 53 340 0 

5 52 e BS0D 118 1a) 33.06 839 06.914,20 | J f ab 34 SL ai 6 18013 06 32 33 61 438 529 0 4040 200 5,0 | 189932 dio ebe 
69 611 25 77 789 91,547 57 922 55 36064 155 619 763 | 205 46 316 1200) 575 815 135034 59 112.30.23 .. 88 857728 360l1 18 120 72 94 290 310 20 91 “1100| | 290,456 648 

67 95 814 901 [300] 37141 52 1955 71 544 967 38031 197 | 218 64.100 66 316 75 430 718 6. 136001 218 653 99 729 849 53 [100] 912, 37065 155 92 212 316 | 136004 54 558 7: 

207 23 509 16 66 608 [1500] 19 57869 980 39004 115 | 300 511 8658 5 88 893 10000 918 197008 171 21015 803 78 83 9085 834 (200) 38182 238 46 535 603 0 88 84 99 
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Im Wege der Zwar Snollfiredung 
fellen die im Sade von Skurz 
Blatt 72 und 58 auf den Namen des 
Sattlermeiſter Johann Tiſchdein und 
ſeiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau 
ett geb Gappa, eingetragenen 
im Kreiſe Pr. Stargard belegenen 
Grundſtücke 


am 9. Dezember 1887, 


Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück Skurz Blatt 72 
ift mit 250,44 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche don 59,21,30 ectar, 
das Grundſtuck Skurz' Blatt 58 mit 
62,78 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche don 23,78,80 9 zur Grund 
ſteuer, zuſammen mit 270 K. Nutzungs 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt 
Auszug aus der Gteuerrolle, e 
glaubigte . der Grundbuch 
blätter, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtlicke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
jchreiberer IIIa eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 9. Dezember 1887, 

Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1 
verkündet werden. (8844 
Pr. Stargard, d. 27. Septbr. 1887. 
Königl. A: Amtsgericht! IIIa. 


Concursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf: 
manns Gerſon Gehr aus Tuchel wird 
heute am 5 Oktober 1887, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr 29 Minuten, das 
Concurs verfahren eröffnet. 

Be Verwalter Rechtsanwalt 


dafle in Tuchel. N. 2087. 
Offener, Arreſt mit Anmeldefriſt 
bis zum 19. November 1887. 


Erſte Gl äubiger⸗Verſammlung am 
29 Okſober 1887, Vormittags 10 Uhr. 

Prutungs⸗ ‚Termin am 30, Nodem: 
ber 18 7, Vormittags 10 Uhr. 


Königl. Amtsgericht zu Tuchel. 
Concursberfahren. 


Ueber das Privat: Vermögen des 
früheren Guts beſitzers, perſönlich 
haftenden Geſellſchafters der Berenter 
Eredit⸗Geſellſchaft Ed. Beſtvater in 
Liquidation, Eduard Beſtvater in 
Berent wird, heute am 29. September 
1887, Nachmittags 2 Uhr, das Concurs⸗ 
verfahren eröffnet. i 

Der Rechtsanwalt Vronk hier 
wird zum Concursverwalter ernannt. 

Concursforderungen ſind bis zum 
1. November 1887 bei dem Gerichte 
anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in 8 120 der Concurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände, auf 

den 27. Oktober 1887, 

Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Borberungen auf 
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Den 15. Nene 1887, 
Vormittags 11 Uhr, 

dor a = . Gerichte, 
Zimmer Nx ermin anberaumt. 

Allen er on eine zur 
Toncursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
haben oder zur Concursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſch 2 zu verabfolgen 
oder 65 1 a ie Verpflichtung 
auferlegt, ben m Beſitze der Sache 
und von den de 5 welche 
ie aus der Sache abgeſonderte Be⸗ 
riedigung in Anſpruch nehmen, dem 
oncursverwalter bis zum 1. Nopbr. 
1887 Ungeige zu machen. (8655 
Berent, 


den 29 September 1887. 
Königl. Amtsgericht III. 


Blance. 


Concurs verfahren. 


Ueber das Vermögen der Berenter 
Credit. Geſellſchaft Ednard Beſtvater 
zu Schidlitz, in Liquidation, vertreten 
durch die Liquidatoren 

a. Gbnard Beſtvater in Berent, 
b. Gutsbeſitzer Sietzin Sietzenhüite, 
0. Se Stolzenburg in 
Sten dſitz, 
wird, aße e 29. September 1887, 
Nachmittags 2 Ühr, das Concurs⸗ 
verfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Brent hier 
wird zum Concursperwalter ernannt. 

Concursforderungen find bis zum 

e 1887 bei dem Gerichte 
anzumel en 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubiger⸗Ausſchuſſes und eintreten⸗ 
den Falls über die in 120 der 
. bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände — au 

den 27. | Detsber 1887, 

Vormittags 10 Uhr, 
und zur 1 der angemeldeten 
en au 
e 1887, 
W 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 3, Termin auberanmt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Contursmaſſe ebd rige Sache in Beſitz 
haben oder zur Concursmaſſe etwas 
ſchuldig ſtad, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner u ee 
folgen oder zu leiften, auch die Ver⸗ 
pflichtung auferlegt, von Fe Beige 
der Sache und von den e 
für welche fie aus der Sache ab 
geſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursverwalter bis 
zum 1. Nobember 1887 Anzeige zu 
machen 8634 

a den 29. Sn ii 1887. 


Königliches Amtsgericht III 


Blance. 


er 


Zufolge Verfügung vom 28, Sep⸗ 
tember 1887 ift heute in unſer Firmen⸗ 
regiſter bei der unter Nr. 54 einge⸗ 
tragenen Firma 

Hermann Hamm 
in Colosne_6 Folgendes eingetragen: 
Die Firma iſt erloſchen. 
Tiegenhof, d. 1. Octbr. 1887. (8842 


Königl. Amtsgericht. 
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Aire R mit f 


havarirtem Caffee. 


Donnerſtag, den 6. Oktober, 
Vormittags 10 Uhr, follen im Königl. 
Seebachefe öffentlich meiſtbietend vers 
ſteigert werden, — für Rechnung wen 
es angeht, — 


10 Säcke Kaffee in 3 Par⸗ 
tieen, theils ſehr wenig, theils 


Weſeler Kirchenbau⸗Geld Lotterie 
Hauptgewinn 40000 Mk., 


Keine Ziehungsverlegung. 
Looſe a 3,50 Mark find zu haben in der 


wer ia, Ra Erbedition der Danziger Zeitung. 
loſem Zuſtande ewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 


Ve Beutfche Hypatheken-Hauk in Meiningen 


iter günstigen Bedingungen vermittelt 
Die Haupt⸗Agentur Danzig. 
Th. Dinklage, Breitgaſſe 119. 


8 Dampfer „Mars“, 
ictoria in baba rirtem Sue 


angekommen hrlich. 


Auction 
in Stolpmünde, | 


Für Rechnung der betheiligten || 
Aſſecuradeure ſoll am Sonnabend, \ 
den 8 Ottober er, Nachm. 3½ Uhr, 
im Speicher des Seren G. Most | 
Meyer jun. in Etolpmände die I 
mit dem daſelbſt unter Haparie einge⸗ 
8 Schiff „Thea“, Capitain 

Schulz, beihädigte Ladung, bes] 
eher aus 

ca. 22 350 Ko. Holzitoff und | 


„ 5000 Celluloſe 

zur Papierfabrikation i 

im Ganzen oder auch getheilt öffent! | 

lich gegen ſofortige Bezahlung were | 
ſteigert werden. 884 


F . Tegge-Stolp, 


Ancti n 


1 


eilt alle Arten von äußeren, Unter⸗ 
N Frauen⸗ u. Den dane 
eder Art, ſelbft in den hartnäckig ⸗ 
ten Fallen, gründlich und ſchne 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leipzigerftr. 91, Berlin, von 11 bis 
3 vorm., 4 bis 6 nachm. Auswärt. 


wit gleichem Erfolge brieflich. (Auch! 
zeug U 


N De heilkräftige Wirkung findet in nachstehenden 
Berichten überzeugungstreue Bestätigung. 


nannten Johaun Hoff'ſchen Walzertract-Heilnaprungs-Bräparate 
Beſitzer des Katſerl. Königl. Deſterr goldenen Verdienſtkreuzes mit 
der Krone, Ritter Hager Orden und Hoflieferant der Meilen Souveräue 
8 Eurgpas in Berlin, Neue Wübelmſtraße 1 
Seine Hoheit, der Fürſt von Oettingen Wallerſtein ſchrieb: „Es 
if Menſchenpflicht, den Leidenden ein fo vorzügliches Mittel (Johann 
Hoffs Malzex rach zugängig zu machen.“ 
N Köien, 15 September 1886. 
Die Malgvropufte Ihrer Fabritation 4 durch ſanitäre Er⸗ 
felge eine ſo allgemeine on erreicht, daß der Ihren Fabri⸗ 
katen zur Seite ſtehende Ruf kan im vergrößert werden könnte, und be⸗ 
ätige ich Ihnen hiermit, daß Se Durchlaucht, der Fürſt von Lichten⸗ 
ren eben ſo angenehmen als heilſamen Malzproducten 
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5 Zeit erſprießlichen 1 a Hr an ana: N 
ür euſtein'ſche Hofkanzle 

Verkaufsſtelle in Danzig bei Albert Neumann, kt 8. 


Leichtes Bahnen der Kinder. 
haben in den Avotheken, Droguen⸗ 


Zu 
9 | Danzig bei Apotbefer G. Kornſtädt und D. 
| bei 3 Pohl. 


Avotheker Bademann, Forbach, Lothr. 


Ziehung am 6. und 7. Oetober er 


und Specereigeſchäften. In 
Michelſen, und in Schönbaum 
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An Herrn Johann Hoff, Erfinder der nach feinem Namen be⸗ 
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Feld⸗Eiſenbahnen 2 5 

1 — — — aus Stahl, in althewährten ſolideſten Conſtructionen, nebſt Mulden⸗ E 
Serlin, Leipzigersir, 92 ‚Apploweies, Weichen 2c. empfehlen ab ihrem Königsberger Lager zu 28 
eee, Kauf und Miethe n 
0. 9 10 8 u. 8 2 
ER. Orenstein & Kop hel, 
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91950 85 
803 99 800 85 842 30 947 36.88 


133252 335 ae EN 73 822 56 61 960 134127 77 BR 


00) 179 442 
55 744 [100 


97 
20 42 85 95 303 44 436 (100) 520 36.632 Ai 864 149248 
100] 301 24 80 81 95 663 (1 
150094 121 481 533 600 29 57 61 or 
118 42 309 40 955 Br Arch 1 ae 


) 737 822 90 
ENG 


156212 368 
157194 98 238 76 337 42 46 
158034 37 214 638 61 87 


1 887 
159065 97 184 237 77 308 404 863 


9 90 420 572 862 920 
217 49 055 71.83 323 37 479 99 624 791 822 89 999 10 
316 3 Er 5 8 1150) 789 163095 


312 60 
164036 68 144 11 406 51 40 58 763 917 18 38 "1 
64 1 177 269 431 692 1 

167002 82 94 145 247 349 50 


161035 55 9 


168008 71 73 223 353 76 79 484 


440 9 249 | 


265 426 61.537 83 | 173090 119 222 30 69 552 (100) 605 si 5781 94 800 930 7 11 31.85 10 
2 2 5362 65 579 91 784 814 175 173089 152 56 58 259 325 34 43 
A e e 2 e eee 37 116.230 4% 88 600 45 88 714 306194050 63 1100) 209 76 387 796.865 10001 28074 
176081 nn 1001 415 77. 524 (100) 634 702 100) 61 828 8 k 58 95 206 30 32 304 15 35 5 85 216 333 497 576 763 86 827 60 176036 189 (100 91 
0) 177140 611 56 750 77 325 949 178044 62 190 245 46 5 84202 303 ie 4 75 96 292 316 439 527 917 177047 192 404 808 13 945 75 
83115 37 96 28 8.6 57 595 705 88 833 179118 258 87 655 12 710 850 f 411 40 91 an 48 88 427 39 636 38 741 179228 37 472 568 


80928 64 Bun 1100] aa 434 4 9 sa en mus 
150 885 183011 1195 15 3 153 27 990 
4098 101 205 9 480 636 37 733 
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Wiesbadener 
an 


Die Wiesbadener Kochbrunnen-Seife, 
welehe aus den concentrirten Ingre- 
dienzien des Kochbrunnens gewonnen 
und mit den vorzüglichsten Toilette- 
materialien 1 wird, ist von 
jeder Schärfe frei und von hervor- 
ragender heilkräftiger Wirkung, 
indem sie die dem Kochbrunnen 
entnommenen Bestandtheile dem 
Körper direet durch die Haut zu- 
führt. Dem Gesunden ist sie als 
bestes Mittel zur Körperpflege und 
als Schutzmittel gegen alle Haut- 
störungen zu empfehlen und sollte 
desshalb auf jedem Toilettetisch 
stets für Erwachsene und Kinder 
Verwendung finden. 

Preis pr. Stück 80 Pfg., Carton 
= 3 Stück . 2 
Stück . 22.— 


ersandt durch das 


WieshadenerBrumenGonpler, 

Wiesbaden, 20 
Hanpt-Niederlage in Dar ae Fr. 
Hendewerk’s Apotheke, Melzer- 
gasso 9, ferner zu haben beiRichard 
Leuz, Brodbänken-gasre 43, Königl. 
Apotheke von F. Fritsch, Heil. 
Geistgasse 25, Ecke der Ziegengasse, 
Kgl. priv. Apotheke zur Altstadt von 
Merm. Lietzau, Holzm akt 1, in 
Dirschau in der Apotheke z. Schwarzen 
Adler von O. Mensing, in Pelplin 
in der Königlichen Apotheke von 
©. Schilling. (8474 


Zugluft⸗ 
Abſchließer 


für Fenſter und Thüren. 


Mittel zur Verhütung von 
Zugluft, ohne das Oeffnen und 
Reinigen der Fenſter ꝛc. zu be⸗ 
einfluſſen 

Vorräthig bei 


Albert Neumann, 
Langenriarkt 3. (8698 
Säulen 
und andere Gußſtücke für Bauzwecke, 
Transmiſſionen, 
Keſſel⸗ Armaturen, Ventile, 
Hähne, liefert die 


Maſchinen-Fabrik, Eiſen- 
und Süetall-Gieherei 


(8834 


J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm Nr. 7. 
Regul 
Tn en ee billige 
3 offerirt Arnold, Sand⸗ 
grube 47. 08811 


fabrieirt unter amtlicher 
Controle der Stadt Wiesbaden 
und der Kurdireetion. 
—. Posteolli = 36 


OA 


Nach d bringen wir den hoheren Orts genehmigten Man der 4289848 
IN Beömiene@nlihe des Feu fur die 9 ee ee 5 Stäptiiches Gymnaſium. Kinder höherer 
ee ie 3 Jabren 1888. 1889 und ge Lotterien au Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler in die Sexta er Töchterſchulen 
Grunde gelegt wird. folgt am Freitag, den 14., die in die übrigen ſtlaſſen am finden ſehr gute Penfion in großen 
Sonnabend, den 15. Oktober, Vormittags 9 Uhr präziſe im | gelunden Wohnräumen mit Garten bei 


fer „Allee“, Der Vorſtand Fräulein Nose Arnold, 


Dienſtzimmer des Unterzeichneten. Danzig, Sandgrube Nr. 22. 


Dam 


D Carl Schubert ladet nach des Vereins für die Herſtellung und Ausſchmüͤckung der f Wiederi 2. d Abgangs f 

Thorn u. Wloclawel Marienburg. Taufſchein, Impf- reſp. Wiederimpfungs⸗Atteſt und Abgangd- | Empfehlungen ſteben zur Seite. 

in 55 Stadt und Neufahrwaſſer. N u , e . Feinſtes neues ſüßes 
Güter⸗Anmeldungen erbittet P 1 2 N Direktor Dr. Carnuth. Unfelgelee, 


(Apfelfrant) veriendet in: 


Königliche Kunſtſchule. — . 


der Pramien⸗Collekte des Vereins für die Herſtellung und Aus⸗ 
ſchmückung der Marienburg für die Jahre 1886, 1887, 1888, 


en 


En . 92 e " " „ 9 
Ri u Ua F i 8 875 > Der Unterricht beginnt am 9. Detober, Vormittags 9 Uhr. franco gegen Nachnahme (8080 
& Das Paeda velum 170 1889 und 1890. Zur Aufnahme neuer Schüler iſt der Unterzeichnete am 8. d. Mte. Adolf ter Meer, Obſtgelse⸗Fabrik, 
1 Ostrau hei Tilahna Bi 8 1 Vormittags von 11 bis ! Uhr in dem Unterrichtslocal anweſend. Das Klein⸗Wallſtabdt am Main. 
0 strau bei lehne Jede Ziehung dieſer Prämien Collekle beſteht aus 350,000 Lopſen, die Schulgeld ven 6 & für alle Unterrichtsfächer iſt gleich bei der Aufnahme zu 


— 
entrichten. Unbemittelten Handwerkern, welche bereits ein 8 den Sanaterium 


Unterricht mit Erfolg beſucht ang kann bis zu 20 Proc. der Zahl das 


See Fig ene, . dem Unterricht Tönnen ale Berufäahien f. Nepyen- U. Gemüthsleidende. 


Unterrichts- Gegen fände fink: Geometriſches Zeichnen, Projections⸗ Empfohlen durch med. Auteritäten 
lehre, Freibandzeichnen nach der Natur und nach Vorlagen, Kunſtzeichnen.] und dankbare Geneſene. Mäß. Pr. 
Malen, Fachzeichren für Baubandwerker und Maſchinenbauer, architectoniſche Prof. Dr. Paufler. 


auf, fördert von Soptime bis ] Stempel, den Fachimilr® der Unterſchuten dreier Mitglieder des Vorſtandes 
des Vereins für die Herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg, dar⸗ 
unter des Kaſſirers, verſehen und außerdem aus einem ſogenaunten Aus⸗ 
ah schnitt: Regift r ausgeſchnitten find. Der Preis des einzelnen Looſes beträgt 
drei Mark (Reichswährung). 


nimmt Schüler jeden 5 in fortlaufenden Nummern autcerrıtiat werden und mit einem deſopdexen 


Bi Dienst auszustellen. — Prosp, 
m Ref. Schülervarz, gratis. (8476 


RETTET 5 Formenlehre, Maſchinenlehre, Modell ch 

pe F Die Prämien der Collekte beſtehen: Fermenkedre, Maſchnenledee, Diodelliven in Eben. Berlin- Charlottenburg Weſtend. 
Fe a ) in einem Feurige ven 9.000 4 Der Kunftihul-Divestor, Negierungs⸗ und Baurath une . Faltanienallee 21. 
7 · 1 Ynhan 7 ) in einem Gewinn von AB N F 5 rhardt. — 

Honlar, len 1“. Dctaber U. e) in einem Gewinne von „ 15,000 „ Fdchen- Fortbildunasſchule Fi ER Schlafröcke 
beginnt an dem Hielinen :cchtigten d) in zwei Gewinnen von je 6000 4 15,000 „ üdchen-Fortbildungsſchule des au 12 14, 16—25 K. empfiehlt 
n der Curſus des 5 in Ma 88 wi IR 8 Ar 8 8 e h A. Willdorff, Langgalle 44, 1 Et, 

interhalbjahres. 1 o 5 1 ii. 

r Din wa 0 „, 3000 Gewerbevereins. 5 überzählige ſtarke 
die mit der Auſtalt veroundene B VTVTTVVCCCCCTT BE na SEE E interſemeſter hegir 
e i) in zweibun err Gew von je 150 , 30,000 m e Arbeitspferde, 
entgegen k) in tauſend Gewinnen don je 69 „ 6000 „ . Monta; „den 17. eto er or., darunter 1 Percheron⸗Hengſt, Reben 

blleſenburg Weiter D in tauſend Gewinnen von je 80 „ 30,000 „ Nachmittags 4 Ur ie Gewerbebauſe. Unterrichts fächer find: Deutſch, Buch⸗ billig zum Verkauf bei engt. (8417 
Hulier Kelter m) in tauſend Gewinnen ven je 15, 15,000 5 bi Sehnen, u a Ben: Ius enn 85 0 Wohigemu th 
aller, ACHT. 75,000 „ unde (oblig.), franz und engl. Sprache (fakult) — Zur eilung näherer F 
R Auskunft und zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich während der Ferien > ! 


Pr. Stargard. 


Höhr ve Kugbenſczule Was nach den der 8 Geſammtſumme der Prämien von 


kläglich von 10—12 Uhr Vormittags in meiner Wohnung, NT — 


375,000 & und der Vertriebs und fonftigen Unkeſten übrig bleibt, bildet den | def 4 bereit. 8 re 
71 Je II a dem Vereinsfonds zufließenden . N T h. Both, . 4 
verbunden mit Penſionat. Die Ziebung der Prämien erfolgt jährlich in der Stadt Danzig und Ordner des Unterrichts im Gewerbe-Verein Ein Hund, (Ulmer Dogge) 


Das Winter Fa blabr beginnt] beginnt mit dem Jahre 1886. Der Ziebun tag iſt vom Vorſtande in be 


Ausverkauf eines großen Cold⸗ ze ar ven Di 


Montags den 17. Oktaber, Morgen ſtimmen und in der Regel in den Monat Ae legen. 28 
8 für die Vorſchule um hr Die Biebung geſchiebt öffentlich darch Waiſenkaaben im Beiſein und i i 

Wr zügen A 55 lan uk unter Aufſicht eines Kommiſſars der Köviglichen Regierung und weni ſtens % Silberwagren⸗en gros-Lagers verkaufen Poggenpfuhl 48 im Laden. 
den In cheln und] zweier Mitglieder des Verein svorſtandes und unter Zuziebung eines Notars + . Ein gutes Pianino, Pianino, 
event. dei mit Zeugen. Ziebungslag, Stunde und Ort werben vorher in Zwiſchen⸗ Der Verkauf des Coneurs⸗Waarenla von O. Kasemann Ne. 5 

ul-tzt beiuche e vorzulegen] dumen von 8 Tagen wenigſtens drei Mal im deutſchen Reichs- und Könisl. Naehfig. findet unverändert im 0 f Lauggaſſe 66, 1 Treppe | 7 Oct., Poliſander, iſt zu verkaufen 
aben, nimmt entgegen (3668 Freußiſchen Staates Unzeiger, der Dauziger, der Danziger Allgemeinen, der täglich von I—1 Nr Vormittags und 3— Nachmittags zu bedentend | Melzergaſſe 16, 1 Treppe rechts. 


keöiniſchen⸗, der Nationale und der Neuen Preußiſchen (Kreuz) Zeitung ber 
kannt gemacht, der Ziehungstag ſelbſt auch im Looſe angegeben. Sollten bis 
dan zum Biebungstage nicht wenigſtens drei Jünſtel ſämmtlicher Looſe, alfa nicht 
rt nor Zu 100 1295 e 8 iſt der Vorſtand befugt, den Ziehungstag bis 
an ande 32 nach e reichtem Abſatz dieſer Summe zu vertagen. af 
Dirtorte-Rind: N Arien Er bot aber alsdann dieſe Verlegung in den erwähnten Blättern drei 
Heumarkt 6 Mal von acht zu acht Tagen bekannt zu machen. Die Ziehung erfolgt aus 
Heumarkt 6. I Ölüdsrädern, wovon das eine die ſämmtlichen Poosnuumern (1350, 00) 
Der neue Kärſus beginnt ben | das andere die ſämmtlichen Gewinne der Zahl der vorhandenen Gelbprämien 
6. Octbr. Spiele und Beſchäftigunzen emſprechend, enthält. 
ur körperl. nad geiftigen En wickelong Auf die Ziehung einer Loos⸗Nummer aus dem erſten Glücksrade folgt 
er Kleinen im Aller von 26 Jahren] iedes Mal die . eines Gewinnes aus dem zweiten Glücksrade, der⸗ 
nach Fröbeb'icher Methode Sorgfältige] geftalt, das dieſer letztere auf die unmittelbar vor ihm gezogene Loos⸗ 
e Ueberwachung, gute | Nummer fällt 


N berabgeſetzten Preiſen ſtatt. wir 0 
Dr. R. II De eder nt Gelb-, Gilbere, Allende - Barren, Cergges, 15 000 Mark zu 5% 

80 Granaten ꝛc. : . a : . 407 | werden zur 2. pupillariſch ſicheren 
Auf dieſe gunſtige Gelegenheit zu billigen Einkäufen wird beſonders | Stelle ach ch 


27 
ucht 
aufmerkſam gemacht 


. 


. Gef Adreſſen u 4747 nimmt die 
Offerten auf das ganze Lager werden entgegen genommen. Exped d. Ztg. entgegen. 


Vom Bi „bi 
Block, o jun Than 
U 
E eirnf! Ku Tu Se 
"Ünfer Lager iſt für Diele 2 „Ut. tele 8 
8 


© U wesaren Saiſon in alen Artikeln vor vaffend verhei⸗ 


1 + + taten, 
en gros & en detail. 1 lich ſoctirt, die wir zu neuen 


1 8 Verlangen Sie einfach ſofortige Zuſen⸗ 
; Digen Preiſen ‚empfehlen. dung unferer reichen eiratsvoriätäne, Pokte 5 


aume und Garten. Esfolgrelche Vor Sind alle G winve gezogen, fo bilden die übrigen in dem erſten Glücks⸗ _. Solide Wasren. . . BVoriährige Herren» | General, Anzeiger Berlin e Sn (rfle und 
bereitung für die höheren Schulen. | r ückgeblieben Nummern di "d alle mit dieſen im ſtiefel, voriäbrige Damen und Sinderſtiefel in Leder und Tuch haben wir | Wer unden ber eee eee 
er 170 n. | rade aurüdgeblicbenen Joos Nummern die Nieren und alle j im Preiſe zurückgeſetzt Ebenſo eine Partie Gummiſchuhe. 8511 Für die Molkerei Gr. Lichtenau, 


Aum ungen erbittet Rermittass. Rade zurückgebliebenen Nummern bezeichneten Yoole find werthlos. Ueber 
F Usabeth 1 homas das ganze Geſchäft der Ziehung wird eine notarielle Verhandlung aufge: 
n De asmmen, von den dabei Anweſenden dollzogen und eine Ausfertigung der⸗ 


W. Euler? s jelben im Bereinsarchive hinterlegt. ei IB 2 N 5 
f ; ; 3 5 7 N j in das eine | ch 
Privatſchnle ee, e a er eden be fee Kulmbacher Bier "mu 


Gewinne fließen dem Vereinsfonds zu. I Dunkel Export⸗ 3 
Ruger? Bier 
hell Salon⸗Tafel 


zur 8 

Vorbereitung bis Quinta j = 8 „ 

gare eee 0.3 een | ae kee geen de F een e be TE * | 
aus der Kulmbacher Export⸗Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft, 

vorm. C. Rizzi aus Kulmbach in Bayern. 


eginnt das Winter⸗Semeſter un fort nach der Ziehung und von drei und drei Wochen bekannt gemacht. 
u baben e Liter 33 bis 35 2 je nach Größe der Originalgebinde 


den 17. Oltobet er. . 5 f 

EERU Euler. Die Prömien werden 6 Wochen nach der Ziehung gegen Wushändigung 

Ra habe mich in Hobenſtein bei | der Looſe im Büreau des Vereins in Danzig ausbegablt und verabfolgt. 4 3 

. 8 und 2 Flaſche 15 & im 


(851 
eine Meile von Dirſchau belegen, mit 
USs Langgasse 72. circa 350 Kühen, wird zu Neujahr 


ein Pächter 


eſucht. Die Molkerei hat Dampf⸗ 
etrieb, Centrifuge und zwei große 
Eishäuſer Pächter können ſich melden 


Stellungſuchen dec 


finden große Auswahl offener Stellen im 

Central-Stellen-Machweiser in Hamburg. 9 

Probe⸗Nr. gratis. Koſtenfreie Aufnahme 4 
W offener Stellen. AARAU 


Dertell & Hundi 


— — — — —— 


ade dr e Ma Im 5 een Sen de dad ben . General⸗Depot Danzi Ein Conditergepülſe für die 
ö errn Son 5 an gerechnet nicht vorgezeigt und geltend gemacht worden iſt, verliert m | . 
Dr. Vogt, Ablauf diefer Friſt ſein I auf Erhebung der Prämie, welche dem Ver⸗“ oh 4 3 g. erſte Stelle, (Marzipanarbeiter) 


Frauengaſſe 34, der in allen Fächern d. Conditorei 
Danziger Bairiſch⸗Bier 40 Flaſchen Mk. 3. 


— = — 


Tüchtiges zu leiſten weiß, kann 
ſich ſchriftl. u. 8845 ind Exp. meld. 


8770) W a. D. einsfonds anheimfällt. 8 9 
22 SICHERES Dem Vorſtande ift es geftattet, die Erlaubniß zum Vertriebe der Looſe 


1 2: 2 innerhalb der Grenzen des deutſchen Reichs nachzuſuchen. 

1 ” 8 3 . Die Verwaltung und Ausführung der Prämien⸗Collecte iſt dem Bor 
u 2 { * 2 
Augen-, Naſen⸗, Hals. 3 


Kos ne Vereins für die Herſtelung und Ausſchmückung der Marienburg 
* 7 überlaſſen. 

a Die Staatsregierung behält ſich das Aufſichtsrecht und die Anordnung 
Sprech ungen 9 Ur. aller Maßregeln vor, die ſie für angemeflen era tet = (8741 
Unbemitielte finden Derüd: I | 8 8 ee — 8 


ſechtigung, bei Nachweis beſon⸗ 
derer Dürftigleit ſelbſt ganz WS 
unentgeltliche Behandlung. hr 

8788 


Der beste Tosliche Cacao 


|#Blooker’s holländischer Cacao 


mit vielen goldenen Medaillen prämürt, 
von wissenschaftlichen Autoritäten empfohlen, 
überall vorräthig. 


Es wird dringend vor den vielen, jetzt mit marktschreierischer 
Reklame in den Handel gebrachten geringeren Qualitäten gewarnt. 
Alle Unterschiebungen andrer Marken statt der unsrigen, sowie 
die Herabsetzung unsrer Marke geschieht nur, um geringere Sorten an 
den Mann zu bringen und werden wir in derartigen Fällen gerichtlich 
einschreiten. 

> Blooker’s Cacao ist nur cht in Büchsen und Düten mit unsrer 
i Schutzmarke, siehe unten. 

Wer zum ersten Mal Cacao kauft, fordere nur Blooker’s holländi- 
schen Cacao, da er sonst als Nichtkenner leicht eine geringere Waare 
4 bekommt, welche ihren Zweck vollständig verfehlt. 

5 Wenn Blooker’s Cacao an einem Platz nicht zu haben, so wird 
derselbe von unserem Engroslager in Berlin (s. untenstehend) zu Detail- 
preisen unter Nachnahme an Private versandt. Sollte sich bei einer 
solchen Bestellung- herausstellen, dass an dem betr. Platz dennoch ein 


„„ 4 Depositär, so wird die Bestellung ag au ae übergeben. 
RZ, 7 25 N „Blooker 
PR HS Par Re Der Jahreszeit entſprechend empfehle ich 1 ab BER e e e Apr. n..8830 e dee 
. 122, II, Vormittags von ei 11 waaren | MEngroslager 1. Berlin b. Wilh. Ludwig Schmidt, NW. Schiffbauerdamm 16. a auf den gane Tah 
Anna Rohled „ — Ei IT SER Boggenpfubl Nr. 65, Hinter⸗Haus. 
ini nglebreri 4 2 2 t 4 

en und für, Herren, Damen und Kinder. die Dadpappen: amd Eunfflein-Fabti Bieten, In: Scheune ir 

MT Sale nöbelondere: 0.25, Stadtgebiet No. jedet Geſchͤft vaſſend eine Siubers 

Klapi r. Unte Herren- hohe Rindleder⸗Kropfſtiefel, telt in zee Butt nu faden bee een, A 
abier: Unterricht | 


Ich ſuche einen „ (8912 


Commis, 


tüchtigen Verkäufer, zum ſofortige 
Antritt. A. van der See N Nei 


Als Stadtreiſender 


findet ein junger Mann Beſchäftigun 
zegen Gehalt und Proviſion. Off. 
unter Bezeichnung der bisherigen 
Stellungen unter Nr. 3379 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


Eine geb kinderl. Wittwe in d. 30. J., 
an Thätigk, gew, ſucht da es ihr 
an e. Wirkungskr. fehlt b. beſch. Anſpr. 
Stell. a. Repräſent. in e. einf. Haus. 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 43, 3. Et., Vorm. 


Ein junger Mann, 


der mit der Expedition und den 
Comtoirarbeiten vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, ſucht, geſtützt auf gute Zeugs 
niſſe unter beſcheidenen Anſprüchen 
von ſofort oder ſpäter Stellung. 

Gefällige Adreſſen werden unter 
Nr. 8870 an die Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Ein cautionsfähiger 
junger Maun are ene 


e RO 
Ich wohne jetzt I (8787 
Langgaſſe 32. 

Dr. Freitag. 
Mein Comtoir 

en heute an Bieter 

Eduard Noetzel. 
Geſangunterricht. 

ae Areas Ban 

Muſik zu Berlin habe ſch mich hier als 


Geſanglehrerin und Concertſäugerin 
niedergelaſſen. - 


i chemische Wasch-Anstalt ö 


mit Dampf betrieb 


(8438 


Breitgasse 14. Wilhelm Falk, Breitgasse 14. ; N 
Besonderer Hinweis für Damen, 


welche gesonnen sind ihre Gardinen im Haus- 
halte selbst waschen zu lassen, können die- 
R selben nass zu mir schicken. Sie werden daun, 
bei mir geblaut, gesteiit u. auf Neu appretirt. ; 
Preis pro Fach 1 Mark, 90 u. 80 Pf. 5 


e Jeden nächstfolgenden Tag zu haben. ag 


irthinnen fürs Werder empfiehlt 


8 Herren- kurze Schaftſtiefel, Rind⸗ und Roßleder, Doppelt asphaltirte Dachpappen, Probl, L 
hast 707 n : rohl, Langgarten 63. 
zu beiden nat nach einige Standen Herren-Gamaſchen für Straße, Ball und Geſellſchaft, Eee: a Gian berrſch ale Ruta, eu. 6 3 
Ri . N 7 2 Ta. — 5 0 1 ’ 7 € 7 * 
. Sal Sleviethrn. | Herren -Jilz Schaftſtiefel, Filz omtorſtieſel, eugliſchen Steinkohlen⸗Theer, n Din e e uf 
2 erh „ ne . und liefert ferner aus beſtem Kegent bergefeilte gebn 5 = 0 — 
k 8 A . ngen on — 
ext bücher Winter-Schuhwaaren Flieſen, Krippen, Röhren, Abdeckſteine, Stufen ꝛc. VE bogen den Bimmern nebſt allem 


in ſorgfältiger Ausführung. 
Die Fabrik übernimmt die 


Eindeckung von Dächern in Dachpappe Sandgrube 47, Il 


zu ie Preiſen. 


„ (8463 eber Art, 
. U Webers Duchhandlung, | Danen⸗Lederfiſefel, waſſerdicht. 
1 Ballschuhe in großer Auswahl. 


I * N 
neee ne mysestemen ae pin, ice u dene Mohn, 
l umenzwiebe In außerordentlich ſtart. enn neee Nr. 42, — (1103 * fe ud lin 
* 7 alber dom 4. Januar oder früher zu 
als g ; vermiethen. Näheres daſelbſt. (8867 
Eiyacinthen, J. Minldor ii, 3 Größtes B ennholzlager 60000 Mark 
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